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Alle Gläser in Kunststoff gehärtet mit
Super-Entspiegelung. Gläserstärken
bis sph +/-4,0 cyl +2,0A
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Eine 1ste Adresse für
Ihre Augen

Timmendorfer Strand

Erstklassiges günstig:

Brille des Monats
Juli. 

Alle Gläser in Kunststoff gehärtet mit
Super-Entspiegelung. Gläserstärken
bis sph +/-4,0 cyl +2,0

Sommerliche Fassung 
von Tommy Hilfiger 

 zum mitSonderpreis
Gleitsicht-Gläsern aus 
dem Hause ZEISS
€ 398,00 oder mit 
Einstärken-Gläsern
€ 269,00
(jeweils auch als Sonnenbrille)

Sommerliche Fassung  
von Tommy Hilfiger 
zum Sonderpreis mit 
Gleitsicht-Gläsern aus  
dem Hause ZEISS 
€ 398,00 oder mit  
Einstärken-Gläsern 
€ 269,00 
(jeweils auch als Sonnenbrille)

Erstklassiges günstig:

Brille des Monats 
Juli. KUHNERT

Rolladen

Markisen
Fach- & Meisterbetrieb seit über 55 Jahren

Die Sonne kommt!
Zeit für eine neue Markise!

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Rolladen Kuhnert GmbH
Seestraße 5
23583 Scharbeutz
Telefon: 04503 / 704 59-0
info@rolladen-kuhnert-gmbh.de

Drahtesel, Fahrräder und mehr... Inh.: Oliver Spohr

Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · Tel. 0451-4812590

Finanzierung • Leasing

Endeavour L Excite · 12-Gang Shimano XT
Bosch Performance Line SX Motor
400 Wh (erweiterbar)
NUR 19 kg

Unsere Leasingpartner:
Businessbike, Jobrad, Mein Dienstrad, Rad im Dienst, 
Bikeleasing, Lease a Bike, Eleasa, Deutsche Dienstrad, Eurorad
Finanzierung möglich. * Angebot vom Leasing ausgeschlossen.

Bei uns:

4299,– €*Bosch Performance Line SX Motor
400 Wh (erweiterbar)
NUR 19 kg

Unsere LeasinUnsere Leasin artner:

4299,– €

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf
0451 - 88 19 34 65

www.markisen-hof-luebeck.de

AKTIONFunksteuerungund WindsensorGRATIS!*

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz • Rollläden
Terrassendächer • Plissees • Insektenschutz

*auf ausgewählte Modelle
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„Der kleine Tag“ als Musical an der Otfried-Preußler Schule Pansdorf:

Drittklässler beeindruckten mit tollen Aufführungen  
Pansdorf. „Hinter den Sternen, im 
funkelhellen Lichtreich, lebt ein 
kleiner Tag. Alle Tage leben dort als 
Lichtwesen, bevor sie auf die Erde 
kommen, und am Abend kehren sie 
dorthin zurück. Der kleine Tag muss 
noch lange warten, bis er an der Rei-
he ist“. Viele der mittleren Genera-
tion kennen diese Geschichte, sind 
mit ihr aufgewachsen und die Älte-

ren wiederum haben sie ihren Kin-
dern vorgelesen. Es ist der Anfang 
der Geschichte „Der kleine Tag“, die 
der Schriftsteller und Liedermacher 
Wolfram Eicke (†) aus Lübeck/Ost-
holstein 1985 herausgebracht hat. 
Sie wurde ein Riesenerfolg.
1999 folgte dazu ein Musical, das 
im November 2002 im Theater der 
Lutherstadt Wittenberg Urauffüh-
rung feierte und ebenfalls Jung und 
Alt begeisterte. Bei der Umsetzung 
hatte Wolfram Eicke seine Freunde 
und Liedermacher-Kollegen Rolf 
Zuckowski und Hans Niehaus an 
seiner Seite. Vor allem an Schulen 
wird das Musical „Der kleine Tag“ 
liebend gern von den Schülern ge-
spielt – und von Groß und Klein 
angeschaut. So wie jetzt an der Ot-
fried-Preußler-Schule in Pansdorf.
64 Jungen und Mädchen aller drit-
ten Klassen waren an den insgesamt 
vier Terminen in der stets bis auf 
den letzten Platz mit Eltern und Ge-
schwisterkindern voll besetzten Aula 
beteiligt. 
„Wir haben uns für unsere Schule 
ein Konzept überlegt, dass alle drit-
ten Klassen einmal im Jahr ein Musi-
cal aufführen sollten“, erklärt Silvia 
Richter, die im letzten Jahr sogar den 
Superstar Wincent Weiss als dessen 
ehemalige Lehrerin beim „Wincent 
Weiss-Musical“ persönlich begrü-
ßen konnte.
„Angefangen, uns mit dem Stück 
,Der kleine Tag‘ zu befassen, haben 
wir am Anfang des Schuljahres. Da 
wurde zunächst gelesen, gelesen, 
gelesen“, erzählt die Pädagogin Bir-
git Schaufelberger.
„Im November gingen die Proben 
los“, schildern die beiden, die ge-
meinsam mit ihrer Kollegin Anna 
Horn bei den Proben und Auffüh-
rungen Regie führten.
Im Chor mussten alle Drittklässler 
„ihre Stimme geben“, weil das im 

Rahmen des regulären Musikunter-
richts stattfand. „Aber beim Theater-
spiel musste nicht jeder eine Rolle 
übernehmen. Einige haben Arbeiten 
der Technik übernommen, andere 
wollten dann eher eine Statistenrolle 
oder eine mittlere Rolle haben“, so 
Richter.
Der Teil der Hauptakteure setzte sich 
aus den Schülern der Musical AG 
zusammen.
Dass „Der kleine Tag“ in Pansdorf 
auf die Bühne gebracht wurde, lag 
vor allem an einer ganz besonderen 
„Beziehung“ zwischen Hans Nie-
haus und Birgit Schaufelberger.
Die Grundschullehrerin hat 1991 
ihr Abitur am Gymnasium am Müh-
lenberg in Bad Schwartau in den 
Leistungskursen Musik und Deutsch 
gemacht: „Hans Niehaus war mein 
Klassenlehrer. Die Geschichte von 
,Der kleine Tag‘ kannte ich schon 
seit 1988 und sie hatte sofort mein 
Herz erobert. Dann kam das Musi-

cal, und ich habe mir ab da immer 
gewünscht, es irgendwann einmal 
aufzuführen. Da habe ich hier in 
Pansdorf ein tolles Team gefunden.“
Geprobt wurde zunächst immer in 
der ersten Stunde der Musical AG. 
Schaufelberger: „In den Wochen vor 
den Aufführungen waren es dann 
auch ganze Probentage.“ Dafür sei 
dann auch schon einmal der eine 
oder andere Unterricht in den drit-
ten Klassen ausgefallen. „Das muss-
ten die anderen Kollegen mit auffan-
gen, wofür wir ihnen sehr dankbar 
sind“, so die Lehrerinnen.
Gelohnt hat sich diese Mühe in 
jedem Fall. Denn obwohl der 
Sprechanteil des Stücks mehr als be-
achtlich ist, gab es keine „Texthän-
ger“ und trotz extrem vieler und 
auch sehr schneller Wechel der Ak-
teure in den Dialogpassagen wurde 
kein Einsatz verpasst. Auch die zahl-
reichen Kulissenumbauten im lau-
fenden Stück verliefen reibungslos 

– für Drittklässler alles 
in allem eine über-
aus beeindruckende 
Vorstellung im besten 
Wortsinn.
Entsprechend fiel am 
Ende auch der Beifall 
aus, den sich die Schü-
ler redlich verdient hat-
ten.
Und so wurde das, was 
sich der kleine Tag in 
seiner gleichnamigen 
Erzählung so sehr ge-
wünscht hatte – näm-
lich, dass etwas ganz 
Besonderes passieren 
möge, wenn er mit sei-
nem Erdenbesuch an 
der Reihe ist – für die 
Drittklässler der Ot-
fried-Preußler-Schule in 
Pansdorf gleich an vier 
Tagen Wirklichkeit.

TREDER
Kfz-Meisterbetrieb • Freie Werkstatt
• Inspektion aller Automarken

 speziell Renault • TÜV / AU

v 0 45 03 / 3 11 73
Werkstatt mit Biss   An der Waldkapelle 1

23669 Timmendorfer Strand

Diesel u. Dieseltankstelle
Grillkohle mit extra 
langer Brenndauer!

• Schmierstoffe
• Flaschengas• Heizöl

Hans Höppner
Inh. Jörn Jahnke

Ernst-Abbe-Str. 18 · Ratekau
Tel. 0 45 04 /14 01

Gartengestaltung
Jahrespflege
Gartenpflege
Bepflanzung

Pflasterarbeiten

Gartenpflege

Landschaftsgärtner A. Fuhrmann
Familienbetrieb – führt zuverlässig aus:

Telefon 0177-7056804
www.fuhrmanns-garten.de

Zum 1. Juli 2024 
schließe ich

nach 33 Jahren meine Praxis 
für Physiotherapie, Finkenstr. 7,  
23669 Timmendorfer Strand.

Vielen Dank für das Vertrauen, 
es war eine schöne Zeit.

Jelle Schat

Studio Leitzke macht 
Wohn(t)räume wahr.
Carolin Leitzke designt 
neue und vorhandene 
Räumlichkeiten unter 
Berücksichtigung Ihres 
festgelegten Budgets 
und sorgt dabei für 
eine perfekte Balance 
zwischen Ästhetik und 
Funktionalität.

Besuchen Sie Studio 
Leitzke online auf  
www.studioleitzke.de 
oder melden Sie sich 
telefonisch unter:  
04503 / 8 98 89 08.

DACHDECKER  
SUCHT ARBEIT! 

Ihr Profi für Flach-,Pfannen- 
oder Blechdächer. Wir bieten 

Trapezblech, Dachrinnen 
Ziegeloptik, Neueindeckung für 
Scheunen, Garagen, Carports.

Tel.: 0163 / 64 84 06 0
oder 0163 / 64 84 06 1 

Hobbersdorfer Mühle stand in Flammen
Hobberstdorf/Ratekau. Am vergan-
genen Sonntag, ist es in der Hob-
bersdorfer Mühle zu einem Groß-
brand gekommen. Das Feuer war in 
den Produktions- und Lagerräumen 
im zweiten Stock des siebenstöcki-
gen Lagergebäudes ausgebrochen. 
In insgesamt 50 Big-Bags gelagerte 
Futtermittel waren dort in Brand 
geraten. Feuerwehren und Rettungs-
kräfte aus dem gesamten Kreisgebiet 
waren vor Ort. Ebenso Kreiswehr-
führer Michael Hasselmann.
„Um 6.28 Uhr wurden wir unter 
dem Alarmstichwort ,Feuer groß,  
Hobbersdorfer Mühle‘ alarmiert. 
Techau war zuerst vor Ort“, schildert 
Einsatzleiter Knut Hansen, stellver-
tretender Gemeindewehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Pansdorf. 
„Wir trafen als zweite Wehr ein und 
es war ganz deutlich zu sehen, dass 
das Feuer nicht groß, sondern ganz 
groß ist. Wir haben daraufhin  so-
fort weitere Kräfte nachalarmieren 
lassen“.
Vor Ort waren die Wehren aus Lu-
schendorf, Pansdorf, Techau und 
Timmendorfer Strand. Nach der 
Stichworterhöhung folgten Sereetz, 
Ratekau, Bad Schwartau und Groß 
Parin.
Und wegen des enorm hohen Be-
darfs an Atemschutzkräften, wurde 
noch die 1. Feuerwehrbereitschaft 

Per Hand mussten die Einsatzkräfte die Futtermittel aus den verkohlten 
Lagerräumen schaffen, in denen enorm hohe Hitze herrschte. (Foto: J.W.)

Mit ihrer Kollegin Anna Horn (bei dieser Aufführung nicht anwesend) 
hatten die Lehrerinnen Silvia Richter (li.) und Birgit Schaufelberger das 

Musical mit den Drittklässlern einstudiert.

Alle Drittklässler waren an der Aufführung beteiligt.
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„Der kleine Tag“ als Musical an der Otfried-Preußler Schule Pansdorf:

Drittklässler beeindruckten mit tollen Aufführungen  

cal, und ich habe mir ab da immer 
gewünscht, es irgendwann einmal 
aufzuführen. Da habe ich hier in 
Pansdorf ein tolles Team gefunden.“
Geprobt wurde zunächst immer in 
der ersten Stunde der Musical AG. 
Schaufelberger: „In den Wochen vor 
den Aufführungen waren es dann 
auch ganze Probentage.“ Dafür sei 
dann auch schon einmal der eine 
oder andere Unterricht in den drit-
ten Klassen ausgefallen. „Das muss-
ten die anderen Kollegen mit auffan-
gen, wofür wir ihnen sehr dankbar 
sind“, so die Lehrerinnen.
Gelohnt hat sich diese Mühe in 
jedem Fall. Denn obwohl der 
Sprechanteil des Stücks mehr als be-
achtlich ist, gab es keine „Texthän-
ger“ und trotz extrem vieler und 
auch sehr schneller Wechel der Ak-
teure in den Dialogpassagen wurde 
kein Einsatz verpasst. Auch die zahl-
reichen Kulissenumbauten im lau-
fenden Stück verliefen reibungslos 

– für Drittklässler alles 
in allem eine über-
aus beeindruckende 
Vorstellung im besten 
Wortsinn.
Entsprechend fiel am 
Ende auch der Beifall 
aus, den sich die Schü-
ler redlich verdient hat-
ten.
Und so wurde das, was 
sich der kleine Tag in 
seiner gleichnamigen 
Erzählung so sehr ge-
wünscht hatte – näm-
lich, dass etwas ganz 
Besonderes passieren 
möge, wenn er mit sei-
nem Erdenbesuch an 
der Reihe ist – für die 
Drittklässler der Ot-
fried-Preußler-Schule in 
Pansdorf gleich an vier 
Tagen Wirklichkeit.

PC-Krankenhaus Computer & Hilfe bei Ihnen VOR ORT

0151 - 22 63 54 71  www.pc-krankenhaus.de

 Computer & Hilfe bei Ihnen VOR ORT

Alte Schulstr. 8 - 23626 Ratekau -  04504-1524

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: Ruhetag

Dienstag, Donnerstag, Freitag: 7:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, Samstag: 7:00 – 13:00 Uhr

Wochenmarkt Bad Schwartau,
Mittwoch u. Samstag, Freitag in Stockelsdorf

LANDSCHLACHTEREI

Inhaber: Thomas Bez e. K.

Wochenangebot: 27.06. – 03.07.2024
Duroc Carree-Steak 100 g 2,09 €
Duroc Bratwurst 100 g 1,99 €
Flanksteak 100 g 3,90 €
Entrecôte 100 g 4,79 €
Leberrolle 100 g 1,29 €
Zungenwurst 100 g 1,69 €
Schinkenspeck 100 g 1,49 €
Angebote gelten, solange Vorrat reicht. Irrtümer vorbehalten

Dienstag, 02.07.2024
Gulaschsuppe

BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG
Holzterrassen · Pflanzarbeiten · Gartenpflege
Pflasterarbeiten · Erd- & Baggerarbeiten
Baumpflege · Spezialfällungen
Breitenkamp 63 · 23683 Scharbeutz
Tel. 04563/478856 · www.landschaftsbau-nord.de

• Heckenschnitt •
• Rückschnittarbeiten •
• Gartenpflege von A-Z •

Fa. Pries S 04503 / 8 66 34
prompt & preisgünstig!

Pries Gartenbau

Diesel u. Dieseltankstelle
Grillkohle mit extra 
langer Brenndauer!

• Schmierstoffe
• Flaschengas• Heizöl

Hans Höppner
Inh. Jörn Jahnke

Ernst-Abbe-Str. 18 · Ratekau
Tel. 0 45 04 /14 01

Hobbersdorfer Mühle stand in Flammen
Hobberstdorf/Ratekau. Am vergan-
genen Sonntag, ist es in der Hob-
bersdorfer Mühle zu einem Groß-
brand gekommen. Das Feuer war in 
den Produktions- und Lagerräumen 
im zweiten Stock des siebenstöcki-
gen Lagergebäudes ausgebrochen. 
In insgesamt 50 Big-Bags gelagerte 
Futtermittel waren dort in Brand 
geraten. Feuerwehren und Rettungs-
kräfte aus dem gesamten Kreisgebiet 
waren vor Ort. Ebenso Kreiswehr-
führer Michael Hasselmann.
„Um 6.28 Uhr wurden wir unter 
dem Alarmstichwort ,Feuer groß,  
Hobbersdorfer Mühle‘ alarmiert. 
Techau war zuerst vor Ort“, schildert 
Einsatzleiter Knut Hansen, stellver-
tretender Gemeindewehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Pansdorf. 
„Wir trafen als zweite Wehr ein und 
es war ganz deutlich zu sehen, dass 
das Feuer nicht groß, sondern ganz 
groß ist. Wir haben daraufhin  so-
fort weitere Kräfte nachalarmieren 
lassen“.
Vor Ort waren die Wehren aus Lu-
schendorf, Pansdorf, Techau und 
Timmendorfer Strand. Nach der 
Stichworterhöhung folgten Sereetz, 
Ratekau, Bad Schwartau und Groß 
Parin.
Und wegen des enorm hohen Be-
darfs an Atemschutzkräften, wurde 
noch die 1. Feuerwehrbereitschaft 

des Kreises Ostholstein nachnomi-
niert, die mit 75 Feuerwehrleuten 
die Ablösekräfte stellte. 
Am Anfang des Einsatzes wurde je-
doch zuächst vom Landesverband 
des Technischen Hilfswerks (THW) 
ein Baufachberater angefordert, der 
zu bewerten hatte, ob das betrof-
fene  Stockwerk überhaupt für die 
Einsatzkräfte betretbar ist. Danach 
konnten die Feuerwehrleute in das 
Gebäude vorrücken, in dem nach 
Schätzung des Einsatzleiters dem 
Aussehen der Wände nach gut über 
500 Grad Celsius geherrscht haben 
müssen.
„Entsprechend hat es auch Hitze-
ausdehungen in das dritte und vierte 
Obergeschoss gegeben“, berichtet 
er.
Durch die Feuerwehr konnte der 
Brandherd lokalisiert werden. Tei-
le einer Zwischendecke waren zu 
diesem Zeitpunkt bereits stark be-
schädigt und eingestürzt. Zusätz-
lich hatte sich das Feuer auf einen 
nebenstehenden Gebäudekomplex 
ausgebreitet. Die Löscharbeiten 
gestalteten sich aufgrund dessen 
schwierig, waren umfangreich und 
dauerten bis zum Sonntagabend an. 
Gegen 20 Uhr konnten die Feuer-
wehreinheiten den Einsatz beenden. 
Das THW mit 31 Einsatzkräften 
aus Neustadt, Preetz, Lübeck und 

Lauenburg blieb mit 
seinen Fahrzeugen vor 
Ort, um gegebenen-
falls notwendige Ab-
stützmaßnahmen vor-
zunehmen.
Die Verpflegung wur-
de vom DRK Neustadt 
übernommen.
„Insgesamt waren über 250 Einsatz-
kräfte vor Ort“, schätzt Hansen.
Es kam zu nicht unerheblichen 
Schäden an Gebäudeteilen. Ver-
letzt wurde niemand. Der ge-
naue Sachschaden lässt sich 

noch nicht genau beziffern.
Die Kriminalpolizeistelle in Bad 
Schwartau hat die Ermittlungen zur 
Klärung der Brandursache aufge-
nommen. Für diesen Zweck wurde 
die Brandstelle beschlagnahmt.

Im zweiten Stock des Lagergebäudes war das Feuer ausgebrochen.  
Die Brandursache wird noch ermittelt.

Per Hand mussten die Einsatzkräfte die Futtermittel aus den verkohlten 
Lagerräumen schaffen, in denen enorm hohe Hitze herrschte. (Foto: J.W.)

Mit ihrer Kollegin Anna Horn (bei dieser Aufführung nicht anwesend) 
hatten die Lehrerinnen Silvia Richter (li.) und Birgit Schaufelberger das 

Musical mit den Drittklässlern einstudiert.

Sitzungen und Ausschüsse
Stockelsdorf. Am Montag, dem 1. Juli, findet die nächste Sitzung des Hauptaus-
schusses der Gemeinde Stockelsdorf statt. Der Nachtragshaushalt für das Jahr 
2024, die Einführung einer Ausgleichsrücklage, Angelegenheiten des Controllings 
beziehungsweise des Beschlussmanagements, Anträge der Fraktionen CDU, UWG 
und FDP zur Erhöhung der Spielgerätesteuer und der SPD-Fraktion auf Änderung 
des § 16 Nr. 5 der Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung Stockelsdorf sowie 
ein Sachstandsbericht zur Durchführung wichtiger Baumaßnahmen sind Themen 
im öffentlichen Teil der Tagesordnung. Weitere Angelegenheiten des Antrags- und 
Beschlussmanagements, die Baulandmobilisierung sowie interne Angelegenheiten 
der Bürgermeisterin werden unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt. Die Sit-
zung findet als Präsenzsitzung im Sitzungssaal des Rathauses statt und wird im 
Live-Stream auf www.stockelsdorf.de übertragen. Beginn ist um 17 Uhr.
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JETZT NEU in 
Scharbeutz

Hamburger Ring 20 · 23683 Scharbeutz kaufhaus-stolz.com

Fasanenweg 16a
Scharbeutz
Tel. 04524/900-112
Info@hannes-gartenbau.de
www.hannes-gartenbau.de
Gartenpflege · Dauerpflege · Heckenschnitt · Baumfällung · Zaunbau

Die Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-Sportsbar
 im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz

Strandallee 124 · Scharbeutz · Tel.: 04503-8888783
Täglich geöffnet ab 18.00 Uhr – open end

…Kneipe war gestern – heute ist
Biere • Cocktails
 Weine • Snacks

Raucherkneipe

Kfz-Innen-und
Außenreinigung

ab 99,00 Euro

inklusive Hol-
und Bringservice

Räderwechsel
Einlagerung

Gebrauchtwagen-
Check / Investment

Services und 
Dienstleistungen

rund ums Kfz

unabhängig 
Wir kümmern uns.

Fuhrpark-Management

Telefon
0160 95 75 70 73

www.Wir-annoncieren-Dein-Auto.de 
www.Kfz-Service-Timmendorfer-Strand.de

Schuhe aus und Hüften schwingen:  „Salsa on the beach“ in der Lübecker Bucht
Scharbeutz. Schuhe aus und barfuß 
im warmen Sand zu heißen Rhyth-
men die Hüften schwingen - das 
ist „Salsa on the beach“. Das Open 
Air-Tanz-Event am Strand findet in 
diesem Jahr wieder in der Lübecker 
Bucht statt und zeigt bei insgesamt 
15 Tanzterminen an verschiedenen 
Stränden (in Pelzerhaken, Sierksdorf 
und Scharbeutz), wie leicht und be-
schwingt ein sommerlicher Abend 
am Meer sein kann.
Mitmachen können alle, denn Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Es 
geht nicht darum, etwas zu können 
und zu zeigen, sondern vielmehr 
darum, eine unbeschwerte Zeit zu 
genießen und Spaß zu haben. Un-
gezwungen und in einer netten 
Community tanzen extra angereiste 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ebenso mit wie spontane Strandspa-
ziergänger. So sieht man an diesen 
Abenden Gäste jeden Alters, ver-

Neu im Dorfmuseum Ratekau:

Virtueller Rundgang rund um die Uhr  

Ratekau. Im Rahmen des diesjähri-
gen Gemeindeempfangs wurde in 
der Mensa der Cesar-Klein-Schule  
in Ratekau eine neue Technik vorge-
stellt, mit der sich das Dorfmuseum 
Ratekau auch abseits der Öffnungs-
zeiten erkunden lässt. Bei einem 
audio-visuellen Rundgang können 
Besucher nun mit einem mobilen 
Endgerät alle sechs Stationen be-
trachten, Informationen aufnehmen, 
visuell durch die Gebäude gehen 
oder dazu auch kurze Videos an-
schauen – jeden Tag,  zu jeder Zeit.
Umgesetzt wurde das Projekt von 
Andreas Beer von der Firma „Subtit-
le Media“ aus Eutin. Gemeinsam mit 
Gabriele Griese als Vertretung der 
terminlich verhinderten 1. Vorsit-
zenden des Dorfmuseum Gemeinde 
Ratekau e.V., Jeanette Mohr, stellte 
er die digitale Neuerung  vor.

„Es ist zwar richtig, 
dass das Museum 
sonntags nur einmal 
in der Woche für zwei 
Stunden geöffnet ist, 
aber tatsächlich ist das 
ein Museum, das un-
geheuer stark lebt, das 
von ganz vielen Leuten 
betreut wird“, sagte 
Beer in seinen einlei-
tenden Worten, bevor 
er Gabriele Griese bat, 
ihren Verein  als „Küm-
merer“ des Dorfmuse-
um vorzustellen. 
Rund 120 Mitglieder 
gehören dem Verein 
an, davon seien „zirka 
50 immer mal wieder 
aktiv“, ließ sie wissen. 
„Besonders aktiv ist es 
im Werkhaus in der 

Handarbeitsgruppe, in der Garten-
gruppe,  der Imkerei und der Tech-
nikgruppe, die das gesamte Gelände 
pflegt und bei den Vorbereitungen 
bei den Festen dabei ist“.
Anschließend erläuterte Gabriele 
Beer, wie es zu dem Projekt eines 
audio-visuellen Rundgangs kam. 
„Vor rund zwei Jahren kam bei einer 
unserer Vorstandssitzungen die Dis-
kussion auf, dass es doch schade sei, 
dass das Museum nur an einem Tag 
geöffnet hat. Man müsse da doch 
eigentlich immer mal reingehen 
können“, so der allgemeine Tenor. 
Schließlich sei man in dieser Zeit 
zufällig auf einen digitalen Kunst-
rundgang in Sierksdorf aufmerk-
sam geworden und habe daraufhin 
gleich den Kontakt zur AktivRegion 
Innere Lübecker gesucht und in ei-
gener Sache um Unterstützung ge-

beten. Die gab es prompt – von der 
Antragstellung bis zur tatsächlichen 
Umsetzung des Projektes.
„Man kann jetzt per QR-Code in 
jeden Raum ,hineingehen‘, wenn 
man davor steht. Nur, wenn man das 
Handy dabei hat“, so die Vertreterin 
des Museumsvereins.
Im Anschluss an ihre Ausführungen 
stellte Andeas Beer das Projekt per 
Beamer auf der Großleinwand bei-
spielhaft an der Rauchkate, dem 
Hauptgebäude des Dorfmuseums, 
vor. „Es gibt zwei QR-Codes an den 
Türen der Gebäude. Einen extra für 
Besucher mit Seheinschränkungen. 
Hier werden die Bilder zusätzlich 
groß unterstitelt. Und den anderen 
für Personen ohne Seheinschränkun-
gen. Im Hochformat kann sich jeder 

Besucher so im gesamten Raum 
bewegen und entdecken, was dort 
drin ist“, erklärte er und ergänzte, 
dass sich zusätzlich bei einigen Ge-
genständen auf zugehörige Symbole 
klicken lasse, um weitere Informati-
onen darüber zu erhalten. Insgesamt 
sind auf dem Museumsgelände über 
100 Elemente zu entdecken, zu de-
nen es Video-Shows, Filme, Tonauf-
nahmen, oder Infos in Textform gibt.
„Die Besucher erfahren die Ge-
schichte vieler Dinge neu und wer-
den vielfach erstaunt sein, was sie 
über Ratekau noch nicht wussten.“
Seine Ausführungen schloss Andreas 
Beer mit dem Hinweis, dass das Sys-
tem erweiterbar sei. „Neue Dinge 
können laufend implementiert wer-
den.“

Unsere Handy-Nr.: 01520 / 3 76 03 65

Zusätzlich zu unserer Speisekarte 
bieten wir jeden Freitag 

GRILLBUFFET
zwischen 17–19.15 Uhr & 19.30–21.30 Uhr

*Nackensteak *Bauchspeck *Hähnchen 
*gegrilltes Gemüse *verschiedene Salate 

19,90 € pro Person satt

Mittagstisch – täglich wechselnde 
Tagesgerichte · Mo.–Fr. von 11.30–14.30 Uhr

normale Portion 10,50 € oder XXL 12,90 €

Sportsbar & Bierstube „Der Kutscher“:
Geöffnet Do.–Sa. ab 15 Uhr / So. ab 12 Uhr

Im Biergarten und Restaurant alle EM-Spiele Live

Projektentwickler Andreas Beer und Gabriele Griese vom Dorfmuseum 
Gemeinde Ratekau e.V. stellten die Neuerung im Dorfmuseum  im Rahmen 

des Gemeindeempfanges vor.

Sitzungen und Ausschüsse
Tdf. Strand/Hemmelsdorf. Am Don-
nerstag, dem 27. Juni, findet um 18 
Uhr die 5. Sitzung der Gemeindever-
tretung im Dorfgemeinschafts- und 
Feuerwehrgerätehaus Hemmelsdorf, 
Seestraße 5, in Hemmelsdorf statt. Die 
Sitzung ist öffentlich.
Auf der Tagesordnung stehen neben 
der Einwohnerfragestunde u.a. di-
verse Berichte, Nachwahlen zu den 
ständigen Ausschüssen der Gemein-
devertretung, die Neufassung der Be-
nutzungs- und Gebührensatzung für 
die Gemeindebücherei Timmendorfer 
Strand, die Neufassung der Satzung 
über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an Gemeindestraßen 
und Ortsdurchfahrten der Gemeinde 
Timmendorfer Strand (Sondernut-
zungssatzung), der Grundsatzbe-
schluss Aufstellung Snackautomaten, 
Bebauungsplan Nr. 20, 10. Änderung 
der Gemeinde Timmendorfer Strand im 
Ortsteil Niendorf, für das Gebiet zwi-

schen der Ostsee, der Bundesstraße 
76 und der Travemünder Landstraße, 
westlich der Sydowstraße und östlich 
der Straße Grüner Grund, die Umset-
zung der politischen Beschlüsse zur 
Aufstellung der 72. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und des Bebau-
ungsplanes Nr. 74 und Nr. 40 (Antrag 
der CDU-Fraktion), mehrere Neufas-
sungen der Satzung nach § 22 BauGB 
der Gemeinde Timmendorfer Strand 
über die Sicherung von verschiedenen 
Gebieten mit Fremdenverkehrsfunk-
tionen, Baustellen und Aufgrabungen 
bis zum 15. September im gesamten 
Gemeindegebiet (Grundsatzbeschluss 
über Unzulässigkeit), Strategie der 
Gemeinde zum Umgang mit Nieder-
schlagswasser in der Aalbeek-Sied-
lung, die Park raumbewirtschaftung und 
Mobilitätskonzepte (Stellungnahme der 
Verwaltung zu den Anträgen der CDU 
und der BBNP vom 16. Juni) sowie Ver-
schiedenes.

Seniorenbeirat:

Endlich wieder Seniorengymnastik 
Scharbeutz. Der Seniorenbeirat der 
Gemeinde Scharbeutz freut sich da-
rüber, mitteilen zu können, dass mit 
Rafaela Goss eine neue Kursleiterin 
für die Seniorengymnastik gefunden 
wurde. Los geht es bereits am Mon-
tag, dem 8. Juli, um 14.45 Uhr und 
danach wieder jeden 2., 3. und 4. 

Montag im Monat in der Sporthalle 
der Grundschule Scharbeutz, Schul-
straße 5.
Der Eigenanteil beträgt 5 Euro pro 
Person. Wer Interesse hat, ist herz-
lich eingeladen, ohne Anmeldung zu 
kommen. Das Angebot gilt für alle 
über 60 Jahre.

Aufführung  
an der Cesar-Klein-Schule  

Ratekau. An der Cesar-Klein-Schule 
wurden zum 7. Jahrgang die Wahl-
pflichtkurse gewählt. Neben den 
Fächern Französisch, Spanisch, Wirt-
schaft und Politik, Technik und Infor-
matik konnte auch das Fach Gestalten 
gewählt werden.
Die Schüler, die dieses Fach ausge-
wählt haben, stehen das erste Mal auf 
der Bühne und präsentieren das Stück 
„Mel – Abenteuer in Aliria.“  In dem 
Stück geht es um die Abenteuer eines 
Mädchens in einer Traumwelt. Oder 
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JETZT NEU in 
Scharbeutz

Hamburger Ring 20 · 23683 Scharbeutz kaufhaus-stolz.com

Die Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-Sportsbar
 im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz

Strandallee 124 · Scharbeutz · Tel.: 04503-8888783
Täglich geöffnet ab 18.00 Uhr – open end

…Kneipe war gestern – heute ist
Biere • Cocktails
 Weine • Snacks

Raucherkneipe

Schuhe aus und Hüften schwingen:  „Salsa on the beach“ in der Lübecker Bucht
Scharbeutz. Schuhe aus und barfuß 
im warmen Sand zu heißen Rhyth-
men die Hüften schwingen - das 
ist „Salsa on the beach“. Das Open 
Air-Tanz-Event am Strand findet in 
diesem Jahr wieder in der Lübecker 
Bucht statt und zeigt bei insgesamt 
15 Tanzterminen an verschiedenen 
Stränden (in Pelzerhaken, Sierksdorf 
und Scharbeutz), wie leicht und be-
schwingt ein sommerlicher Abend 
am Meer sein kann.
Mitmachen können alle, denn Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Es 
geht nicht darum, etwas zu können 
und zu zeigen, sondern vielmehr 
darum, eine unbeschwerte Zeit zu 
genießen und Spaß zu haben. Un-
gezwungen und in einer netten 
Community tanzen extra angereiste 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ebenso mit wie spontane Strandspa-
ziergänger. So sieht man an diesen 
Abenden Gäste jeden Alters, ver-

sierte Tänzer und „Salsa-Frischlinge“ 
fröhlich zusammen am Strand zu 
feurigen Rhythmen Salsa, Merengue 
und Bachata tanzen. Die Grund-
schritte sind für alle schnell erlern-
bar. Und wer lieber einfach nur der 
Musik lauschen möchte, sucht sich 
ein entspanntes Plätzchen und ge-
nießt das bunte Treiben.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
jeder kann einfach vorbeikommen 
und spontan mittanzen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei; Veranstalter ist die 
Tourismus-Agentur Lübecker Bucht.
In Scharbeutz findet „Salsa on the 
beach“ am Strand vor dem Gran-
de Beach Café statt. Los geht es am 
kommenden Freitag, dem 28. Juni. 
Weitere Termine in Scharbeutz sind 
am 5. Juli, 12. Juli, 19. Juli, 26. Juli, 
2. August, 9. August, 16. August und 
23. August. Start ist jeweils um 18 
Uhr, Ende jeweils gegen 21 Uhr.
Am 30. August und 6. September 

geht es bereits um 17 Uhr los.
Alle Termine und weitere Informa-
tionen gibt es auch online auf der 

Website der Tourismus-Agentur un-
ter www.luebecker-bucht-ostsee.de/
salsa.

Im Sommer heißt es bei „Salsa on the beach“ wieder Schuhe aus und 
Hüften schwingen. (Foto: TALB)

Neu im Dorfmuseum Ratekau:

Virtueller Rundgang rund um die Uhr  

Besucher so im gesamten Raum 
bewegen und entdecken, was dort 
drin ist“, erklärte er und ergänzte, 
dass sich zusätzlich bei einigen Ge-
genständen auf zugehörige Symbole 
klicken lasse, um weitere Informati-
onen darüber zu erhalten. Insgesamt 
sind auf dem Museumsgelände über 
100 Elemente zu entdecken, zu de-
nen es Video-Shows, Filme, Tonauf-
nahmen, oder Infos in Textform gibt.
„Die Besucher erfahren die Ge-
schichte vieler Dinge neu und wer-
den vielfach erstaunt sein, was sie 
über Ratekau noch nicht wussten.“
Seine Ausführungen schloss Andreas 
Beer mit dem Hinweis, dass das Sys-
tem erweiterbar sei. „Neue Dinge 
können laufend implementiert wer-
den.“

Projektentwickler Andreas Beer und Gabriele Griese vom Dorfmuseum 
Gemeinde Ratekau e.V. stellten die Neuerung im Dorfmuseum  im Rahmen 

des Gemeindeempfanges vor. Sitzungen und Ausschüsse
Stockelsdorf. Der Ausschuss für Um-
welt, Bauen, Planung und öffentliche 
Sicherheit der Gemeinde Stockelsdorf 
tagt am Dienstag, dem 2. Juli, im Sit-
zungssaal des Rathauses. Inhaltlich 
bestimmen verschiedene Anträge aus 
den Fraktionen der Grünen und der 
CDU die Versammlung. So fordern die 
Grünen die Installation von Photovol-
taikanlagen auf öffentlichen Dächern. 
Auch die CDU will mehr PV- Anlagen 
auf kommunalen Gebäuden. Außer-
dem möchte sie, das eine Bauminsel 
im Bohnrader Weg entfernt und dort 
ein Halteverbot in einem Teilabschnitt 
eingerichtet wird. Überdies wollen 

Stockelsdorfs Christdemokraten einen 
Prioritätenplan zur Umsetzung der 
Neu- und Umbauten der Feuerwehrge-
rätehäuser festlegen.
Weitere Themen sind der Bebauungs-
plan Nr. 11, ein Sachstandsbericht 
Großsporthalle, die Widmung Erweite-
rung Ringstraße und Wendehammer, 
die Umsetzung eines Lichtmasterplans, 
die Auftragsvergabe zur Objektplanung 
Erweiterung Erich-Kästner-Schule, die 
Fortschreibung des Feuerwehrbedarfs-
plans der Gemeinde Stockelsdorf sowie 
die Kameradschaftskassen der Feuer-
wehren der Gemeinde Stockelsdorf.
Sitzungsbeginn ist um 17 Uhr.

Aufführung  
an der Cesar-Klein-Schule  

Ratekau. An der Cesar-Klein-Schule 
wurden zum 7. Jahrgang die Wahl-
pflichtkurse gewählt. Neben den 
Fächern Französisch, Spanisch, Wirt-
schaft und Politik, Technik und Infor-
matik konnte auch das Fach Gestalten 
gewählt werden.
Die Schüler, die dieses Fach ausge-
wählt haben, stehen das erste Mal auf 
der Bühne und präsentieren das Stück 
„Mel – Abenteuer in Aliria.“  In dem 
Stück geht es um die Abenteuer eines 
Mädchens in einer Traumwelt. Oder 

war es vielleicht doch kein Traum? 
Bemerkenswert ist, dass dieses Stück 
von einer Schülerin geschrieben 
wurde.  Gemeinsam mit einem Mu-
siklehrer hat sie ihre Geschichte in 
eine Theaterfassung gebracht und ist 
zudem an einem Aufführungstag in 
der Hauptrolle zu sehen. 
Die Aufführungen finden am Mitt-
woch, dem 3. Juli, und am Freitag, 
dem 5. Juli, jeweils um 19 Uhr statt. 
Der Eintritt ist kostenlos, Spenden 
werden gerne gesehen.
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Frische Erdbeeren
aus Ihrer Region
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Lust auf frische Erdbeeren?
Dann schauen Sie vorbei! 

Jens Märkte Jens GmbH & Co. KG • Paduaweg 3 • 23669 Niendorf

Küstenladies:  Konzert und Küstenflohmarkt in Haffkrug
Haffkrug. Am kommenden Sonntag, 
dem 30. Juni, wird es laut und bunt: 
Im Haffhuus in Haffkrug unterhält 
das Live-Trio „Heet Projekt“ die Be-
sucher mit heißem Pop, Rock, Soul 
& Funk. 
Dazu kann geshoppt werden: Unter 
dem Motto „Alles, was Frauen schön 
finden“ laden Frauen aus Scharbeutz 
und den Nachbargemeinden zum 
Shoppen an ihren rund 40 Ständen 
drinnen und draußen zum ersten 
Küstenflohmarkt. Dieser bunte Som-
merflohmarkt bietet Schönes zum 
Anziehen über dekorative Wohnide-
en und selbstgemachte Küstenkunst.
Schon am Morgen ab 10 Uhr be-
grüßt das Duo „Meeressaiten“ mit 

Harfe und Gitalele die Besucher. 
Wer hungrig wird, genießt am Live-
Grill zum frisch gezapften Pils oder 
bestellt einen „Margarita“ oder „Ap-
ple Martini“ zu moderaten Preisen. 
Veranstaltet wird dieses Mittsom-
merfest von den „Küstenladies 
Scharbeutz“, ein Teil der Einnahmen 
dieses Tages kommen der DLRG 
Scharbeutz und dem Verein DIE  
TAFEL Neustadt zugute.
„Mit dem Küstenflohmarkt wollen 
wir nicht nur einen schönen Tag 
für alle Besucher schaffen, sondern 
auch einen Beitrag zur Unterstüt-
zung wichtiger lokaler Organisati-
onen leisten,“ erklärt Küsten ladies-
Vorstand Petra Walbaum.

Am Sonntag spielt ab 12 Uhr das Heet Projekt live in Haffkrug.
(Foto: Veranstalter)

Es ist wieder Erdbeersaison in Deutschland: Jetzt kommen die gesunden 
und aromatischen Früchte aus regionalem Anbau.

Werkfoto: GMH

Lecker: Erdbeersaison gestartet
Endlich gibt es sie wieder: Erntefrische Erd-

beeren aus deutschem Anbau! Nach der 
langen Kaltwetter-Periode freuen sich alle 
auf die süßen Früchte, die jetzt endlich nicht 
mehr nur im geschützten Folientunnel, son-
dern auch auf unseren Erdbeerfeldern heran-

reifen. Regional erzeugte 
Erdbeeren zeichnen sich 
durch ein besonders in-
tensives Aroma und viele 
wertvolle Inhaltsstoffe 
aus. Der Anbau gleich bei 
Ihnen um die Ecke steht 
darüber hinaus für eine 
besonders klima- und 
umweltschonende Pro-
duktion.

Deutsche Erdbeeren:  
Das ist Aroma pur!

Erdbeeren gibt es bei uns 
eigentlich das ganze Jahr 
über zu kaufen. Dabei 
stammen die Früchte au-
ßerhalb der heimischen 
Erdbeersaison in der Re-
gel aus Südeuropa oder 
Nordafrika. Doch diese 

Früchte können kaum mit heimischen Früch-
ten konkurrieren! Damit importierte Erd-
beeren die lange Reise hierher unbeschadet 
überstehen, werden in den Herkunftsländern 
nämlich ganz andere Sorten angebaut als bei 
uns. Sie müssen sich durch eine besondere 
Haltbarkeit auszeichnen und werden deshalb 
auch häufig zu früh geerntet. Der Geschmack 
bleibt dabei oft auf der Strecke. 

Kurze Wege

Das ist bei heimischen Früchten ganz an-
ders: Sie brauchen nur wenige Stunden bis 
zum Verkaufsstand, in den Supermarkt oder 
sie werden gleich ab Feld verkauft. Deswe-
gen können deutsche Erdbeerproduzenten 
Sorten anbauen, die oft weicher sind, aber 
dafür umso besser schmecken. Hierzulande 
werden die Früchte auch erst dann geerntet, 
wenn sie ganz ausgereift sind. Daher haben 
deutsche Erdbeeren nicht nur ein sehr viel in-
tensiveres Aroma als importierte Früchte, sie 
schmelzen geradezu auf der Zunge und ent-
halten außerdem meist auch noch mehr Vi-
tamine, Mineralstoffe und bioaktive Substan-
zen. Wer Lust auf frische Erdbeeren hat, sollte 
auf jeden Fall bei EDEKA Jens in Niendorf, 
Paduaweg 3, reinschauen. Guten Appetit!
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 26 . Woche. Gültig ab 26.06.2024

Heiße Preise
für deine Fußball-Party

Rügenwalder
Teewurst oder 
Leberwurst   
versch. Sorten,
je 125-g-Becher
(1 kg = 11.92)

Aktion

 1.49

   

für deine Fußball-Party

Milram
Müritzer 
Scheiben   
Schnittkäse, 
55% Fett i.Tr.,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.93)

Aktion

 1.49

   

Haribo
Goldbären   
je 175-g-Btl.
(1 kg = 5.09)

Aktion

 0.89

   

Italien/Spanien:
Gelb- oder 
weißfleischige 
Bio Nektarinen   
Kl. II,
je 1 kg

Aktion

 3.99

   

Spanien:  
Galiamelone   
Kl. I,
je St.

Aktion

 1.59

   

Niederlande/
Belgien:  
Fleischtomaten   
Kl. I,
je 1 kg

Aktion

 1.49

   

Wagner 
Big City Pizza 
Budapest 
tiefgefroren,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 4.70)

Aktion

 1.88

   

je 1 kg

Leerdammer
Original   
holl. Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 0.99

   

je St. je 1 kg

Steinhaus
Krustenbraten oder 
Krustenbraten 
Thymian-Honig   
Haltungsform 2,
je 100 g

Aktion

 1.79

   

Frische
Hähnchen-Grillplatte
mit Paprikawürzung, 
Haltungsform 2, 
je 800-g-Pckg.
(1 kg = 5.55)

Aktion

 4.44

   

m&m’s
Peanut 
je 250-g-Btl.
(1 kg = 8.88)

Knaller

 2.22

   Knorr
Fix
Tomaten 
Bolognese   
je 46-g-Btl.
(1 kg = 9.57)

Aktion

 0.44

Maggi 
Ravioli   
versch. Sorten,
je 800-g-Dose
(1 kg = 1.99)

Aktion

 1.59

   

Coca-Cola   
versch. Sorten, 
teilw. koffeinhaltig,
je 1,5-l-Fl.
(1 l = 0.74)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

 1.11

   Hella
Mineralwasser¹   
versch. Sorten,
je 12 x 0,7-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.59)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

 4.99

   Jack Daniel’s
Tennessee 
Whiskey   
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 22.84) (1 l = 21.41)

 14.99 

Aktion

 15.99 
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.Mehr Angebote auf rewe.de
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„Fit und gesund im Sommer“:

Kostenloser SportStrand startet im Timmendorfer Strandpark
Tdf. Strand. Die Timmendorfer 
Strand Niendorf Tourismus GmbH 
(TSNT) präsentiert das neue Kurspro-
gramm für den SportStrand 2024 im 
Strandpark am Timmendorfer Strand. 
Dieses startet ab dem 1. Juli mit ei-
nem vielfältigen und kostenlosen 
Kursangebot für Gäste und Einhei-
mische in die diesjährige Saison.
Von montags bis freitags werden 
täglich abwechslungsreiche Kurse 
angeboten, die von erfahrenen Trai-
nern geleitet werden. Darunter Gesa 

Jörgensen von „Bodybalance“. Die 
Kurse beginnen jeweils um 9, 10, 
17 und 18 Uhr, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Das Kursprogramm am SportStrand 
umfasst eine breite Palette von Ak-
tivitäten, dazu gehört: Tabata, Yoga 
Pilates Flow, Bodyworkout, Jumping 
(Trampolin), Yoga, HulaHoop, Line-
dance, Yoga für den Rücken, Easy 
Dance oder auch Bauch-Beine-Po.
Der SportStrand bietet für jeden et-
was, unabhängig vom jeweiligen 
Fitnesslevel oder Alter. Die TSNT 
GmbH lädt alle herzlich ein, an den 
Kursen teilzunehmen und die gesun-
de Mischung aus Sport, Spaß und 
frischer Meeresluft zu genießen.
Weitere Infos sind unter www.tim-
mendorfer-strand.de abrufbar.

Am 1. Juli starten wieder die 
Sportangebote und Kurse beim 
SportStrand im Strandpark.
(Foto: Olaf Malzahn/TSNT GmbH)

Polizeibericht:

Frau wegen Verdachts der versuchten Tötung  
in Untersuchungshaft

Tdf. Strand. Am Samstagvormittag, 
22. Juni, soll es in der Gemeinde 
Timmendorfer Strand zunächst zu 
einer körperlichen Auseinander-
setzung zwischen Ex-Partnern ge-
kommen sein. In der Folge soll die 
Mutter der später Beschuldigten 
versucht haben, den Streit zwi-
schen den beiden zu schlichten. 
Die hinzugerufenen Polizeibeam-
ten sollen die Frau anschließend 
davon abgehalten haben, ihre Mut-
ter zu strangulieren. Sie wurde fest-
genommen.
Kurz nach 11 Uhr rief ein 49-jäh-
riger Ostholsteiner die Polizei, 

weil seine Ex-Freundin ihn mit  
einem harten Gegenstand gegen 
den Kopf geschlagen haben soll. 
Die eingesetzten Beamten trafen 
den Mann vor dem Haus auf dem 
Grundstück an. Der 49-Jährige 
wies zunächst keine Verletzungen 
auf, weshalb auf die Hinzuziehung 
eines Rettungswagens verzichtet 
wurde.
Anschließend begaben sich die 
Beamten in das Haus. Dort soll die 
45-jährige Ex-Freundin des Ost-
holsteiners gerade dabei gewesen 
sein, ihre eigene Mutter (76 Jahre) 
zu strangulieren, die zuvor den 

Streit habe schlichten wollen. Die 
Polizisten konnten die weitere Ta-
tausübung abwenden und nahmen 
die Timmendorferin fest. Auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft Lübeck ord-
nete das Amtsgericht Lübeck die 
Untersuchungshaft gegen die Be-
schuldigte an. Ihre Mutter kam in 
ein Krankenhaus.
Das Kommissariat 1 der Bezirks-
kriminalinspektion Lübeck und die 
Staatsanwaltschaft Lübeck haben 
die Ermittlungen wegen des Ver-
dachts der gefährlichen Körperver-
letzung und des versuchten Tot-
schlags aufgenommen. 

Sitzungen  
und Ausschüsse

Scharbeutz. Am Donnerstag, dem 
27. Juni, findet um 18 Uhr die Sit-
zung des Umweltausschusses der 
Gemeinde Scharbeutz im Bürgerhaus 
Scharbeutz, Sitzungsraum 206, statt. 
Auf der Tagesordnung stehen neben 
der Einwohnerfragestunde  der Kli-
maschutz in der Gemeinde Schar-
beutz (umfangreicher Bericht des 
Klimaschutzmanagers über den ak-
tuellen Stand Kommunale Kälte- und 
Wärmeplanung, Kimaschutzkonzept), 
die Photovoltaik-Freiflächenanlage 
(vorliegende Anträge mit aktuellem 
Planungsstand) sowie Mitteilungen 
und Anfragen.
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Ihre Immobilie
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!
 04503-2140

oder 
anzeigen@reporter-tdf.de

www.reporter-tdf.de

Dipl. Sachverst. (DIA) 
Zertifizierter Immobiliengutachter 

DIAZert (LF) – DIN en ISO/IEC 17024

Sachverständigenbüro & 
Immobilienberatung

Verkauf von bebauten und 
unbebauten Grundstücken

Besser gut beraten 
als total bedient!
T: 0 45 04 - 70 72 68

www.peterblaas.de

Nordtrans
 Umzüge
& Möbeleinlagerung

– Tel.: 0 45 61/ 16 815 –
www.nordtrans-umzüge.de

kompetent & preiswert

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Shop Scharbeutz,

Seestr. 59, Tel. 04503-7074470
Shop Niendorf,

Strandstr. 67a, Tel. 04503-881200

Unsere Angebote:
www.loose-immo.com 
info@loose-immo.com

Ich biete an:
Hauseingang, Granittreppen, Fensterbank,
Mauer-Abdeckung, alles direkt vom Werk.

Fliesenarbeit, Trockenbauer, Vinyl und Lami- 
nat verlegen. Tel. 0176615441820451  -  88  333  766

in fo@die fachmakler.de

Haushaltsauflösung
mit Wertanrechnung

zum Festpreis

www.ostsee-haushaltsauflösung.de

• inklusive gratis Endreinigung
• kostenlose Besichtigung
• Jetzt Termin vereinbaren
• Tel  :  04524 -  73 90 305

WOHNEN BLEIBEN!  
Kaufpreis kassieren! Ärztin kauft 
bewohnte Immobilien sofort oder später. 

Eigentümer-Angebot angenehm.
Tel. 0152/18470322

Gunter Demnig verlegt ersten Stolperstein in der Gemeinde Ratekau  
Ratekau(/Kreuzkamp. Die Veran-
stalter waren überwältigt von dem 
Zuspruch der vielen interessierten 
Menschen, die sich vor Kurzem in 
Kreuzkamp zur ersten Stolperstein-
verlegung in der Gemeinde Rate-
kau eingefunden hatten. Trotz etwas 
widrigen Wetterbedingungen hatten 
sich deutlich mehr als 50 Personen 
vor dem ehemaligen Wohnhaus 
von Heinrich Johann Friedrich Wil-
helm Prehn eingefunden. Zahlreiche 
Angehörige der Familie Prehn aus 
verschiedenen Teilen der Bundes-
republik hatten sich auf den Weg 
nach Kreuzkamp gemacht – darun-
ter die noch zwei lebenden Kinder 
von Heinrich Prehn, Elli Aguado und 

Siegfried Prehn, und viele Enkel und 
Urenkel. Andreas Prehn aus Warns-
dorf hatte das nicht einfache Fami-
lientreffen organisiert. Dazu kamen 
etliche Bewohner der umliegenden 
Ortschaften.
Die stellvertretende Bürgervorste-
herin Gaby Spiller eröffnete die 
Gedenkfeier mit Grußworten der 
Gemeinde Ratekau. Sie hob dabei 
hervor, dass Ratekau mit der Verle-
gung des Stolpersteins auch Teil der 
weltweit größten dezentralen Ge-
denkstätte wird. Als solche werden 
die Stolpersteine bezeichnet, die vor 
dem letzten selbstgewählten Wohn-
ort der Opfer des Nationalsozialis-
mus verlegt sind.
Der Künstler Gunter Demnig erin-
nert an die Opfer der NS-Zeit, in-
dem er Gedenktafeln aus Messing 
ins Trottoir einlässt. Inzwischen lie-
gen Stolpersteine in mehr als 1.300 
Kommunen Deutschlands und in 
dreißig Ländern Europas, insgesamt 
mehr als 100.000 Stolpersteine.
„Ein Mensch ist erst vergessen, wenn 
sein Name vergessen ist“, zitiert 
Gunter Demnig den Talmud. Mit 
den Steinen vor den Häusern wird 
die Erinnerung an die Menschen le-
bendig, die einst hier wohnten. Auf 
den Steinen steht geschrieben: HIER 
WOHNTE... Ein Stein. Ein Name. 
Ein Mensch.
Der pensionierte Geschichtsleh-
rer Günter Knebel hatte den „Fall 
Prehn“ recherchiert und das kompri-
mierte Ergebnis den aufmerksamen 
Zuhörern vorgetragen. Knebel hatte 
in mehrmonatiger Arbeit zahlreiche 
Unterlagen aus den Archiven der 
Konzentrationslager Sachsenhausen 
und Buchenwald, dem Bundesar-
chiv Berlin-Lichterfelde und dem 
Landesarchiv Schleswig zusam-
mengetragen, die den Leidensweg 

von Heinrich Prehn und den Kampf 
seiner Frau Rosa Prehn um eine Ent-
schädigung dokumentieren. 
Eine von ihm im März 2022 ein-
gereichte Petition an den schles-
wig-holsteinischen Landtag mit dem 
Ziel einer nachträglichen Anerken-
nung und Würdigung von Heinrich 
Prehn als Opfer des Nationalsozia-
lismus, war leider erfolglos. Der Pe-
titionsausschuss sah sich nicht dazu 
in der Lage, die damalige Entschei-
dung der Entschädigungskammer zu 
revidieren, obwohl heute der Fall 
anders zu beurteilen ist als vor 60 
Jahren. Heinrich Prehn war wegen 
„staatsfeindlicher Äußerungen“ als 
politischer Häftling im KZ Buchen-
wald gestorben.
Andreas Prehn, ein Enkel von Hein-
rich Prehn aus Warnsdorf, sprach 
zum Abschluss bewegende Worte 
über seinen Großvater, den er nie 
kennenlernen durfte. Das einzige, 
was der Enkelgeneration erzählt 
wurde, war, dass „der Opa im Krieg 

abgeholt wurde“.
Musikalisch wurde die kleine Ge-
denkfeier von Volker Schauer aus 
Lübeck mit Liedern aus dem Wider-
stand umrahmt. „Mein Vater wird 
gesucht“, „Die Moorsoldaten“ und 
„Sich fügen heißt lügen“ boten vie-
le Anknüpfungspunkte zu Heinrich 
Prehn, der nach der Haft im Poli-
zeigefängnis Lübeck-Lohmühle, KZ 
Sachsenhausen und 13 Tage vor der 
Befreiung des KZ Buchenwald am 
29. März 1945 dort verstarb.
Gunter Demnig hatte sich auf Grund 
der vielen Staus auf der Autobahn 
von Langeoog nach Kreuzkamp et-
was verspätet. Fast alle Teilnehmer 
der Gedenkfeier harrten aber bis zu 
seiner Ankunft aus und verfolgten 
gespannt die Verlegung des Stolper-
steins für Heinrich Prehn. Vielleicht 
bietet der Stolperstein den Famili-
enangehörigen in der Zukunft öf-
ters Gelegenheit, zur Erinnerung an 
Heinrich Prehn nach Kreuzkamp zu 
kommen. (von Günter Knebel)

Mit Stolpersteinen – Gedenktafeln 
aus Messing – erinnert der Künstler 
Gunter Demnig an die Opfer der 

NS Zeit: hier der Stein, für  
Heinrich Johann Friedrich Wilhelm 

Prehn aus Kreuzkamp.  
Fotos: Günter Knebel/hfr

Neben den Hinterbliebenen des NS-Opfer waren in Kreuzkamp  
auch zahlreiche Interessierte...

... Zeugen beim Einbringen des Stolpersteins.
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Eröffnungskonzert JazzBaltica am Donnerstag:

Durchfahrtssperrung  
Timmendorfer Zentrum

Tdf. Strand. Am Donnerstag, dem 
27. Juni, findet ab 18 Uhr das Er-
öffnungskonzert zur JazzBaltica 
auf dem Timmendorfer Platz statt.
Das Zentrum wird dafür für zirka 
eineinhalb Stunden geschlossen. 
Damit es während des Konzertes 
zu keinerlei Störungen kommt, 
wird das Zentrum für den musikali-
schen Auftakt der JazzBaltica ab 18 
Uhr ab dem Hotel Holsteiner Hof 

gesperrt. Parkende Autos haben 
die Möglichkeit, beim ehemaligen 
Restaurant Seelord zu wenden und 
entgegen der Einbahnstraße in die 
Herrenbruchstraße zu fahren.
Nach Veranstaltungsende wird die 
Durchfahrtssperre umgehend wie-
der aufgehoben. Für die Sicherheit 
sorgen zwei Feuerwehrfahrzeuge 
der Freiwilligen Feuerwehr Tim-
mendorfer Strand.

Gelenkprobleme, schlechte Haltung, ein geschwächtes Immunsystem, 
Verfettung, vorzeitige Alterung – meist eine Folge von Bewegungs-
mangel und zu wenig Muskulatur.

DENN GESUNDHEIT
BRAUCHTBRAUCHT

MUSKELN!
*  €/Monat; 

Restlaufzeit zum 
regulären Beitrag 
Aktion gültig bis 
31.8.2024

ICH STARTE JETZT
für die ersten 2 Monate für 39,90*

€

Gewerbegebiet An der Mühlenau 14
23669 Timmendorfer Strand · www.Pro-Vital-Fitness.de
Tel. 0 45 03 / 88 15 88

für die ersten 2 Monate für 
Ihre Krankenkasse übernimmt

80% vom Startpaket

Gelenkprobleme, schlechte Haltung, ein geschwächtes Immunsystem, 

Die Viactiv unterstützt ihre 
Versicherten im Rahmen 
der „Viactiv Fitness“ mit 
bis zu 200 € pro Jahr im
Pro Vital-Gesundheitstraining!

OGT Big Band, New Orange Swing Orchestra und Nils Landgren:

Musikalischer Auftakt zur JazzBaltica auf dem Timmendorfer Platz
Tdf. Strand. Alle Jazzfreunde dürfen 
sich auf ein besonderes Jazz-Event 
am Donnerstag, dem 27. Juni, um 
18 Uhr freuen, wenn Nils Landgren, 
künstlerischer Leiter der JazzBaltica, 

zusammen mit der OGT-Big Band 
des Ostsee-Gymnasiums Timmen-
dorfer Strand - unter der Leitung von 
Dr. Axel Ster - und dem New Orange 
Swing Orchestra, den musikalischen 

Auftakt auf dem Timmendorfer Platz 
gestaltet.
Der gefeierte Posaunist und Sänger 
Nils Landgren, der seit vielen Jah-
ren das Programm der JazzBaltica 
gestaltet, freut sich in diesem Jahr 
besonders auf den Besuch des New 
Orange Swing Orchestra aus Japan, 
die ebenfalls beim Eröffnungskon-
zert dabei sind.
Seit dem Jahr 2006 ist Dr. Ster und 
das Orchestra durch eine langjäh-
rige Freundschaft eng verbunden, 
daher ist auch für ihn das Wieder-
sehen von großer Freude geprägt. 
Nils Landgren spielte ebenfalls mit 
dem New Orange Swing Orchestra 
im Jahr 2017 und besuchte deren 
Land. Er wird den Abend genießen 
und diesen mit beiden Orchestern 
gemeinsam gestalten.
Die Gäste dürfen sich auf ein ab-

wechslungsreiches Programm aus 
Swing, Jazz, Latin und vielem mehr 
freuen. Das Warm Up-Konzert findet 
Open-Air statt und ist kostenfrei!
JazzBaltica verwandelt jedes Jahr im 
Juni den Festsaal des Maritim Seeho-
tels und den umliegenden Strand-
park in eine maritime Kulisse für 
Jazzmusik direkt am Meer.
Bei der JazzBaltica, die mit über 30 
Konzerten bis zum 30. Juni stattfin-
det, stehen gleich drei bedeutende 
Jubiläen im Mittelpunkt: Neben dem 
30-jährigen Bestehen der Nils Land-
gren „Funk Unit“ und der Jazz-Rap-
Band „Jazzkantine“ wird ein beson-
deres Tribute-Konzert dem Esbjörn 
Svensson-Trio gewidmet.
Spontanpublikum ist gerne willkom-
men, denn die JazzBaltica bietet jedes 
Jahr auch die Gelegenheit, zahlreiche 
kostenfreie Konzerte zu erleben.

Traditionell findet auf dem Timmendorfer Platz wieder das Warm  
Up-Konzert zur „JazzBaltica“ mit der OGT-Big Band und Nils Landgren 

statt, diesmal unterstützt vom New Orange Swing Orchestra.
(Foto: TSNT GmbH)

Beratung zur Pflege in Travemünde
Travemünde. Nach telefonischer 
Terminabsprache bieten die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Pflegestützpunktes ihre monatliche 
Sprechstunde in Travemünde an. 
Die Sprechstunde findet an jedem 
1. Mittwoch im Gesellschaftshaus in 
der Bücherstube, Torstraße 1, in Tra-
vemünde statt.
Die nächste Sprechstunde ist am 
Mittwoch, dem 3. Juli. Termine kön-
nen bis Dienstag, 2. Juli, 15 Uhr, 

telefonisch unter den Rufnummern 
0451-122-4931, 122-6448 oder 122-
4903 vereinbart werden.
Der Pflegestützpunkt berät und un-
terstützt in belastenden Pflegesituati-
onen und bei psychosozialen Proble-
men. Weiter gibt der Pflegestützpunkt 
Informationen zu ambulanten, teil-
stationären und stationären Hilfen in 
Lübeck und deren Finanzierung. Die 
Beratungen sind vertraulich, unab-
hängig und kostenlos.
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TSG Scharbeutz:

Theresa und Peeke erreichen das Endspiel um die Landesmeisterschaft
Scharbeutz. Am 20. Juni 
fand das entscheidende 
Spiel in der neu gegründe-
ten Schleswig Holstein-Li-
ga der Bambinos (Jahrgang 
2012 und jünger) statt.
Die TSG Scharbeutz-Bam-
binos Theresa Fölsch und 
Peeke Praetorius spielten 
gegen den TSV Glinde. 

Die beiden Glinder Jungs Benno 
Schulz und Ben Albrecht spielen wie 
Theresa und Peeke im Fördertraining 
des Tennisverbandes Schleswig-Hol-
stein. Spannung war also vorpro-
grammiert.
Im ersten Einzel konnte sich Peeke 
gegen Benno mit 6:1 und 6:2 durch-
setzen. Im zweiten Einzel war es 
sehr spannend, denn Theresa (Jahr-
gang 2013!) behauptete sich gegen 
den ein Jahr älteren Ben mit 3:6 7:5 
und 10:7 im Match-Tiebreak.
Auch das Doppel konnten Theresa 
und Peeke mit 6:1 und 6:3 gewin-
nen.

Endspiel in Scharbeutz

Mit dem Endstand von 3:0 für 
Scharbeutz erreichen die beiden 

TSG-Nachwuchstalente das End-
spiel um die Mannschafts-Landes-
meisterschaft Schleswig-Holsteins 
gegen den TC Eckernförde. Das 
Spiel findet auf der Anlage des TSG 
Scharbeutz statt.
Über eine zahlreiche Unterstüt-
zung würden sich die Beiden sehr 
freuen. Die Clubgastronomie bietet 
dafür leckere Speisen und Getränke 
an.
Das Spiel ist für Freitag, den 28. 
Juni, um 16 Uhr in Scharbeutz 
angesetzt. Allerdings hat die Gast-
mannschaft aus Eckernförde um 
eine Verlegung gebeten. Ob es bei 
dem Termin bleibt oder das Spiel 
verlegt wird, darüber informiert 
die TSG auf der Homepage unter 
www.tsg-scharbeutz.de.

Peeke Praetorius  
und Theresa Fölsch  
von den Bambinos 
der TSG Scharbeutz 
bestreiten am 
kommenden Freitag das 
Endspiel in Scharbeutz. 
(Foto: hfr)

In Pönitz am Museum:  Ein Postkasten für Dorfvorstand und Seniorenbeirat
Pönitz. Ab sofort sind der Senioren-
beirat und der Dorfvorstand von Pö-
nitz, Pönitz am See und Ober- sowie 
Untersteenrade über den Postkasten 
neben dem Museum zu erreichen. 
Anregungen, Ideen und Rückmel-
dungen sind jederzeit herzlich will-
kommen. 

Flohmarkt am Samstag

Der Dorfvorstand freut sich außer-
dem sehr auf den privaten Flohmarkt 
am Samstag, dem 29. Juni, von 8 bis 
12 Uhr in der Siedlung Steenrade, 
Ruschkamp, Sandkamp sowie Feld-
kamp. Der Flohmarkt findet auf den 
Auffahrten der eigenen Grundstücke 

statt. Kurzfristige Anmeldungen per 
E-Mail an dorfvorstand.poenitz@
gmail.com.

Dorfschaftsversammlung  
am 11. Juli

Des Weiteren kündigt der Dorfvor-
stand eine Dorfschaftsversammlung 
am Donnerstag, dem 11. Juli, um 18 
Uhr in der Sporthalle in Pönitz an, 
zu der alle Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen sind.
Unter anderem wird der Dorfvor-
stand von seiner bisherigen Arbeit 
berichten sowie einen Ausblick für 
zukünftige Anliegen (wie zum Bei-
spiel die Spielplatzsituation) geben. 

Auch auf Fragen und 
Wünsche aus der Dorf-
schaft freuen sich die 
Mitglieder des Dorfvor-
standes bei dieser Ver-
sammlung. 

Ronald Lubczyk vom 
Seniorenbeirat und 

Annkathrin Stille, 
stellvertretende 

Dorfvorsteherin,  
vor dem neuen 

Briefkasten neben dem 
Museum in Pönitz.

(Foto: hfr)
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Dachfenster oder Gaube?
Wer sich mit der Fensterplanung 

in Räumen mit Dachschrägen 
beschäftigt, hat neben den Fenstern 
im Giebel im Wesentlichen zwei 
Optionen: Dachfenster oder Gaube. 
Wo liegen die Vor- und Nachteile 
der beiden Varianten? 

Eine Gaube ist ein Dachaufbau auf 
das bestehende Schrägdach, durch 
den zusätzliche Wohnfläche mit 
voller Stehhöhe gewonnen wird. 
Sie kann in unterschiedlichen For-
men realisiert werden und verändert 
das Gesamterscheinungsbild eines 
Hauses maßgeblich. Das kann sich 
einerseits als interessanter architek-
tonischer Akzent erweisen, anderer-
seits auch problematisch sein. Denn 
bei nahezu allen Bauvorhaben die-
ser Art ist eine Baugenehmigung 
erforderlich. Zudem ist bei denk-
malgeschützten Gebäuden solch 
eine Veränderung der äußeren Form 
meist gar nicht erlaubt. 
Da eine Gaube ein aufwendiger 
Aufbau auf dem Dach ist, ist die 
fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung unabding-
lich. Das führt dazu, dass der Ein-
bau von Dachfenstern in der Regel 
günstiger ist. Sie bieten zudem den 
Vorteil, dass sie aufgrund ihrer Lage 
in der geneigten Dachfläche für bis 
zu dreimal mehr Tageslicht im Raum 
als das senkrecht in der Gaube in-

stallierte Fenster sorgen. Das Licht 
kann durch die geneigte Lage im 
Dach deutlich weiter in die Tiefe des 
Raumes gelangen. Allein durch die 
Öffnung des Daches entsteht auch 
schon mehr Kopffreiheit und so et-
was mehr Wohnfläche mit voller 
Stehhöhe. 
Wer hohen Tageslichteinfall mit ei-
nem möglichst großen Zugewinn an 
Wohnfläche kombinieren will, kann 
sich auch für eine Lösung entschei-
den, die beide Vorteile in sich ver-
eint. Ein namhafter Hersteller etwa 
bietet mit der Lichtlösung „Raum“ 
eine Variante, bei die Dachfenster 
mit einem vorproduzierten Aufkeil-
rahmen steiler in der Dachschräge 

ausgerichtet werden und so zu-
sätzlich nutzbare Fläche unter dem 
Fenster entsteht. Noch mehr Tages-

licht schafft die Lichtlösung „Pano-
rama“. Bei ihr werden zwei Reihen 
von zwei oder drei Dachfenstern 
miteinander kombiniert. Die untere 
Zweier- oder Dreier-Kombination 
wird wieder durch einen Aufkeilrah-
men steiler ausgerichtet. Die Fläche 
darüber wird aber anders als bei 
einer Gaube nicht mit Dachziegeln 
gedeckt, sondern durch eine zweite 
Fensterreihe geschlossen. Das sorgt 
für maximalen Tageslichteinfall und 
einen Ausblick wie in einem Atelier. 
Sorgen vor zu viel Wärmeeinstrah-
lung an heißen Sommertagen sind 
unbegründet. Außen vor den Fens-
tern angebrachte Hitzeschutz-Mar-
kisen oder Rollläden können bei 
Bedarf verhindern, dass die Strahlen 
der Sonne überhaupt auf die Schei-
ben treffen.

Ernst-Abbe-Straße 22a
23626 Ratekau
Tel. 04504/7142646 
Fax 04504/7142644
www.kart-bau.de  |  info@kart-bau.dewww.kart-bau.de  |  info@kart-bau.de info@kart-bau.de

altbausanierung  |  anbau  |  umbau  |  neubau  |  � iesenarbeiten

Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

• Gartenbau • Erdarbeiten • Entkernung
• Abbruch • Baufeldräumung  

• Rodungsarbeiten • Pflasterarbeiten  
• Sielbauarbeiten • Bagger- & Radladerarbeiten

Dissauer Dorfstr. 74 · 23617 Dissau · Tel. 04505 / 5 80 00

www.schwartz-gartenbau.de

Dorffest war ein voller Erfolg  
Ratekau. Darauf mussten die Rate-
kauer lange warten. Um genau zu 
sein: sechs Jahre. Erst kam der zwei-
jährige Tonus dazwischen, dann die 
Corona-Pandemie und schließlich 
ein fehlender Dorfvorstand. Umso 
schöner ist es, dass die Einwohner 
und Gäste aus dem Umland der Ort-
schaft jetzt endlich wieder ein fröh-
liches Dorffest feiern konnten – und 
das idealerweise bei Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen.
Den Anfang auf dem Dorfplatz 
machten die Kinder der ev.-luth 
Kita Sonnenstrahl mit einer Ge-
sangseinlage, den Schlusspunkt 
bildete die große Tanzparty bis 
nach Mitternacht. Das Gesamtpro-
gramm, das der neue Dorfvorstand 

am Dorfplatz und rund ums „Haus 
der Familie“ auf die Beine gestellt 
hatte, kam so gut an, dass es sich 
kaum einer nehmen ließ, bis zum 
Schluss zu bleiben. Was sich auch 
am Stand der Freiwilligen Feuerwehr 
bemerkbar machte. Zum Ende der 
Verstanstaltung ging tatsächlich der 
eigentlich gut bemessene Biervorrat  
zur Neige.
Der Dorfvorstand bedankt sich bei 
allen Spendern und Sponsoren und 
weiteren Helfern sowie beim Bauhof 
und bei der Gemeinde Ratekau, die 
dazu beigetragen haben, dass das 
Dorffest so gelungen abgelaufen ist. 
Nach diesem Erfolg darf man sicher 
sein, dass das Dorffest in Ratekau 
nicht das letzte gewesen ist.

Daniela Bade, Dirk Bartsch und Maria Pristawik vom Dorfvorstand Ratekau 
(es fehlt Isabell Evers) bei der Eöffnung des Dorffestes  

mit Bürgermeister Thomas Keller (re.).

Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwischen 
Dachfenstern und Gauben. Werkfoto: Velux
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www.dittner-montagebau.de

Montagebau
Dennis Dittner

Dorfstraße 9 · 23629 Sarkwitz
Tel. 0 45 04 - 56 48 · Fax 0 45 04 - 52 17

info@dittner-montagebau.de

Türen • Fenster • Markisen 
Rollläden • Vordächer 

Reparaturen • Terrassendächer 
 Montage von Bauelementen

• Bautischlerarbeiten
• Innenausbau
• Fenster • Türen

Tischlerei
Peter Dietz-Meetz

Oderstraße 24 · 23683 Scharbeutz
Tel. 0 45 03 - 7 27 26 · Fax 70 15 18

E-Mail: info@tischlerei-scharbeutz.de

Raupenbagger · Mobilbagger
Minibagger · Planierraupen
Teleskoplader · Kompaktlader
Kettendumper · Muldenkipper
Schaufellader · Kompressoren
Walzenzüge · Aufbruchhämmer
Steinknacker · Fugenschneider
Rüttler · Tauchpumpen · Stampfer
Häcksler · Bautrockner usw.

www.graaf-baumaschinen.de

Scheelholz 3  |  23744 Schönwalde a. B.
Tel.: (0 45 28) 99 50  |  Mobil: (01 71) 4 35 95 51

angebote@falk-fenster.de  |  www.falk-fenster.de
 

Lieferung & Montage - jetzt Angebot anfordern!

AKTION!

Terrassen-

überdachungen

www.janus-baustoffe.de

Holz + Baustoffe

Unsere aktuellen 
Angebote
finden Sie unter

Tdf. Strand · Gorch-Fock-Str. 24a · Lager: An der Mühlenau

Stefan Rochel
Zimmerermeister

Der

Zimmermann

Seit 20 Jahren

• Zimmerei
• Holzrahmenbau • Innenausbau

• Reparatur • Beratung

Tel. 04503/87724

Mobil: 0170/5118687

für
jedermann

Wellnesskur für Holzterrassen
Ob am Haus oder auf dem  

Wochenendgrundstück – eine 
Terrasse gehört einfach dazu. Ne-
ben einfachen Waschbetonplatten 
oder hochwertigen Natursteinen ist 
vor allem Holz als Baumaterial und 
Oberflächenbelag beliebt. Doch 
es reagiert auf Witterungseinflüsse 
empfindlicher als andere Materia-
lien. Wenigstens zweimal im Jahr 
sollte die Holzterrasse gereinigt 
werden, damit Schmutz und Nässe 
keine Chance haben.

Besonders gut eignet sich ein Ter-
rassenreiniger mit Bürstenwalzen 
für Holzflächen. Bei geringem Was-
serverbrauch reinigt er schonend 
und kraftvoll zugleich. Elektrisch 
angetriebene Bürstenwalzen lösen 
den Schmutz ohne manuellen Kraft-
aufwand. Die darüber angebrach-
ten Wasserdüsen verstärken diesen 
Effekt und spülen gleichzeitig den 
Schmutz weg.
Um hartnäckigen Schmutz von der 
Holzterrasse zu entfernen, kann 
auch zum Hochdruckreiniger ge-
griffen werden. Wichtig ist, dabei 
stets mit der richtigen Einstellung 
oder dem passenden Zubehör zu 
arbeiten. Vor allem bei Holzbelägen 
aus Fichte oder Buche ist ein redu-
zierter Wasserdruck zu empfehlen. 
Das empfindliche Holz kann durch 
zu hohen Wasserdruck oder me-
chanisches Einwirken beeinträchtigt 
werden. Terrassen und auch Garten-
möbel aus Hartholz, wie Robinie, 
Eiche, Teak oder Bambus, lassen 
sich dagegen bedenkenlos mit ei-
nem Hochdruckreiniger reinigen, 
vor allem, wenn ein Flächenreiniger 
zum Einsatz kommt. Dieser gehört 
bei vielen Geräten zum Lieferum-
fang. Die unter seiner Spritzschutz-
haube rotierenden Flachstrahldüsen 

erfassen einen größeren Bereich. 
Dank des verstellbaren Düsenab-
stands zur Oberfläche lassen sich 
Holzterrassen damit mühelos und 
gründlich reinigen. Für ein gleich-
mäßiges Reinigungsergebnis sollte 
der Flächenreiniger immer in Bewe-
gung bleiben.

Ausreichend Abstand

Sollte der Hochdruckreiniger ohne 
weiteres Zubehör zum Einsatz kom-
men, ist darauf zu achten, dass stets 
mit einem flachen Strahl und einem 
ausreichend Abstand von mindes-
tens 20 Zentimetern zur Oberfläche 
gearbeitet wird. Eine neue Alternati-
ve für die schonende und effiziente 
Hochdruckreinigung von Holzober-
flächen ist der Aufsatz eines nam-
haften Spezialisten. Einfach auf das 
Strahlrohr aufgesteckt, erzeugt er 
einen besonders breiten und gleich-

mäßigen Hochdruckstrahl. Dafür 
sorgt ein Luftmantel, durch den der 
Hochdruck-Wasserstrahl geführt 
wird. Mit dem Zubehör lassen sich 
Oberflächen nicht nur schonend rei-
nigen. Es geht auch schneller, was 
Zeit, Wasser und Energie spart.
Die meisten Hochdruckreiniger er-
möglichen die Zuführung und Aus-
bringung von Reinigungsmitteln. 
Diese lösen den Schmutz an, der 
dann leichter und schneller von 
der Oberfläche abgespült werden 
kann. Viele Holzreiniger besitzen 
neben schmutzlösenden Eigenschaf-
ten auch eine pflegende Wirkung: 
Das Holz wird gegen eindringen-
de Feuchtigkeit und UV-Strahlen 
geschützt und die natürliche Farb-
gebung und Oberflächenbeschaf-
fenheit bleiben langfristig erhalten. 
Dann ist eine nachträgliche Behand-
lung mit Öl nicht mehr nötig.

Für die effiziente Reinigung von Holzoberflächen mit Hochdruck geeignet: 
der neue Aufsatz. Werkfoto: Kärcher

Bei Starkregen kann es zu 
Stauwasser auf dem Balkon 
kommen. Werkfoto: Triflex

Feuchtigkeit
Dichte Fenster oder Türen allein ver-
hindern bei Stauwasser noch nicht 
sicher das Eindringen von Feuchtig-
keit. Entscheidend ist vor allem die 
Abdichtung der Übergänge der Rah-
men von Fenstern oder Türen zur 
Laibung. Dabei ist es wichtig, auf 
Lösungen zu setzen, die auf unter-
schiedlichen Untergründen gleicher-
maßen gut haften und eine dauerhaft 
sichere Abdichtung gewährleisten. 

Flüssigkunststoff in Kombination mit 
einer vliesarmierten Abdichtung, 
wie ihn ein Spezialist anbietet, ist 
dafür prädestiniert. Er haftet sehr gut 
auf Mauerwerk, Holz oder Kunststoff 
und lässt sich dank der flüssigen Ver-
arbeitung auch gut in kleinteiligen, 
verwinkelten Bereichen aufbringen. 
Zudem härtet er sehr schnell aus. 
Aufgrund der geringen Schichtdicke 
sind auch niveaugleiche Übergänge 
für barrierefreies Bauen realisierbar.

Home-Office statt Home-Sauna
Während Carl Spitzwegs „Armer Poet“ eher unter Zugluft und einem 

undichten Dach leiden musste, liegt das Problem der Nutzbarkeit 
von Dachräumen in Zeiten des Klimawandels eher im Bereich der Däm-
mung gegen Wärme und Kälte.

Der Landesinnungsverband des 
Bayerischen Dachdeckerhandwerks 
warnt daher ausdrücklich vor Do-
it-Yourself bei Dämmmaßnahmen: 
Eine unzureichende Wärmedäm-
mung macht nicht nur die Nutzung 
des Dachgeschosses als Wohn- und 
Arbeitsraum in vielen Fällen annä-
hernd unzumutbar, wenn im Som-
mer saunaähnliche Temperaturen 
herrschen. Eine mangelhafte Däm-
mung schließt in vielen Fällen auch 
von vornherein die wirtschaftliche 
Nutzung einer Wärmepumpe als 
nachhaltige Heizung im Winter aus.
Wie gut ein Haus oder Gebäu-
deteil gedämmt ist, dokumentiert  
der „Wärmedurchgangskoeffizient“ 

Stichtag
Für Besitzer älterer Öfen ist der 
31. Dezember 2024 wichtig: Ab 
diesem Stichtag müssen alle Ein-
zelraumfeuerungsanlagen, die mit 
festen Brennstoffen betrieben wer-
den und vom 1. Januar 1995 bis 21. 
März 2010 eingebaut wurden, den 
Vorgaben der 1. BImSchV, Stufe 2  
entsprechen. 
Die einzuhaltenden Grenzwerte 
sind 0,15 Gramm je Kubikmeter für 
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Fenster-Türenanfertigung · Innenausbau · Reparaturarbeiten

Dorfstraße 2 · Groß Timmendorf · Tel. 0172 / 4 18 48 98

UNDT
öbeltischlereiBau-

Inh. Marco Gehrke

Tdf. Strand · Gorch-Fock-Str. 24a · Lager: An der Mühlenau

Stefan Rochel
Zimmerermeister

Der

Zimmermann

Seit 20 Jahren

• Zimmerei
• Holzrahmenbau • Innenausbau

• Reparatur • Beratung

Tel. 04503/87724

Mobil: 0170/5118687

für
jedermann

An der Mühlenau 10
23669 Timmendorfer Strand
Telefon: 0 45 03-24 71 
kontakt@tischlereirahn.de

Ich bringe Farbe in Ihren Alltag
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten,  Fassadenbeschichtung,

Vollwärmeschutz und Fußbodenbelagsarbeiten
An der Mühlenau 8 · 23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0 45 03 / 54 64 · Fax 0 45 03 / 65 66 · info@malermeisterwarnke.de

GGeessttaalltteennEErrhhaalltteennSSaanniieerreenn

Zum Grellberg 9
23689 Pansdorf

v 0 45 04-70 70 90
info@langbehnbau.de

Zum Grellberg 9
23689 Pansdorf
v  0 45 04-70 70 910
info@langbehnrecycling.de

Recyclinghof • Containerdienst • Schüttgüter
Anhängerverleih • Entsorgung • Recycling

www.langbehn-bau.de

Erd- • Pflaster- • Tiefbauarbeiten
Abbruch • Verbau • Grundwasserabsenkung

Wellnesskur für Holzterrassen

mäßigen Hochdruckstrahl. Dafür 
sorgt ein Luftmantel, durch den der 
Hochdruck-Wasserstrahl geführt 
wird. Mit dem Zubehör lassen sich 
Oberflächen nicht nur schonend rei-
nigen. Es geht auch schneller, was 
Zeit, Wasser und Energie spart.
Die meisten Hochdruckreiniger er-
möglichen die Zuführung und Aus-
bringung von Reinigungsmitteln. 
Diese lösen den Schmutz an, der 
dann leichter und schneller von 
der Oberfläche abgespült werden 
kann. Viele Holzreiniger besitzen 
neben schmutzlösenden Eigenschaf-
ten auch eine pflegende Wirkung: 
Das Holz wird gegen eindringen-
de Feuchtigkeit und UV-Strahlen 
geschützt und die natürliche Farb-
gebung und Oberflächenbeschaf-
fenheit bleiben langfristig erhalten. 
Dann ist eine nachträgliche Behand-
lung mit Öl nicht mehr nötig.

Für die effiziente Reinigung von Holzoberflächen mit Hochdruck geeignet: 
der neue Aufsatz. Werkfoto: Kärcher

Bei Starkregen kann es zu 
Stauwasser auf dem Balkon 
kommen. Werkfoto: Triflex

Feuchtigkeit
Flüssigkunststoff in Kombination mit 
einer vliesarmierten Abdichtung, 
wie ihn ein Spezialist anbietet, ist 
dafür prädestiniert. Er haftet sehr gut 
auf Mauerwerk, Holz oder Kunststoff 
und lässt sich dank der flüssigen Ver-
arbeitung auch gut in kleinteiligen, 
verwinkelten Bereichen aufbringen. 
Zudem härtet er sehr schnell aus. 
Aufgrund der geringen Schichtdicke 
sind auch niveaugleiche Übergänge 
für barrierefreies Bauen realisierbar.

Home-Office statt Home-Sauna
Während Carl Spitzwegs „Armer Poet“ eher unter Zugluft und einem 

undichten Dach leiden musste, liegt das Problem der Nutzbarkeit 
von Dachräumen in Zeiten des Klimawandels eher im Bereich der Däm-
mung gegen Wärme und Kälte.

Der Landesinnungsverband des 
Bayerischen Dachdeckerhandwerks 
warnt daher ausdrücklich vor Do-
it-Yourself bei Dämmmaßnahmen: 
Eine unzureichende Wärmedäm-
mung macht nicht nur die Nutzung 
des Dachgeschosses als Wohn- und 
Arbeitsraum in vielen Fällen annä-
hernd unzumutbar, wenn im Som-
mer saunaähnliche Temperaturen 
herrschen. Eine mangelhafte Däm-
mung schließt in vielen Fällen auch 
von vornherein die wirtschaftliche 
Nutzung einer Wärmepumpe als 
nachhaltige Heizung im Winter aus.
Wie gut ein Haus oder Gebäu-
deteil gedämmt ist, dokumentiert  
der „Wärmedurchgangskoeffizient“ 

(U-Wert). Er definiert, wieviel Wär-
me je Quadratmeter Fläche eines 
Bauteils entweicht beziehungsweise 
im umgekehrten Fall wieviel Wärme 
im Sommer ins Haus eindringt.
Dachflächen dürfen einen U-Wert 
von 0,24 nicht überschreiten. Bei 
Flachdächern liegt dieser Wert so-
gar bei nur 0,20. Ein wesentliches 
Ein- und Ausfallstor für Wärme 
sind auch Dachfenster. Hier liegt 
der Grenzwert bei 1,4. Dieser Wert 
bezieht sich jedoch nicht nur auf 
die Glasfläche, sondern auch das 
gesamte Bauteil Fenster einschließ-
lich seines Rahmens. Damit wird 
klar, dass auch der Einbau oder der 
Austausch von Dachfenstern keine 

Heimwerker-Beschäftigung ist, son-
dern Dach-Fachleuten überlassen 
werden sollte.
Optimiert werden kann die Belich-
tung der Dachräume durch vielfach 
nachrüstbare Systeme zur automa-
tischen Belüftung und Belichtung. 
Solche Smarthome-Lösungen kön-
nen wetter- und temperaturabhängig 
gesteuert oder per Smartphone von 
jedem Standort aus bedient wer-
den.  Die auf dem Markt verfügba-
ren Dachfenster-Lösungen reichen 
vom Dachfenster, das zwischen 

den Dachsparren eingebaut werden 
kann über Mehrfach-Kombinationen 
solcher Fenster bis zu großformati-
gen Panoramafenstern und Dachbal-
konlösungen.

Stichtag
Für Besitzer älterer Öfen ist der 
31. Dezember 2024 wichtig: Ab 
diesem Stichtag müssen alle Ein-
zelraumfeuerungsanlagen, die mit 
festen Brennstoffen betrieben wer-
den und vom 1. Januar 1995 bis 21. 
März 2010 eingebaut wurden, den 
Vorgaben der 1. BImSchV, Stufe 2  
entsprechen. 
Die einzuhaltenden Grenzwerte 
sind 0,15 Gramm je Kubikmeter für 

Staub und vier Gramm je Kubikme-
ter für Kohlenmonoxid, außerdem 
sind Mindestwirkungsgrade festge-
legt. Öfen, die die geforderten Wer-
te nicht erfüllen, müssen stillgelegt 
oder können für einen Weiterbetrieb 
nachgerüstet werden, wenn tech-
nisch möglich. Ob sich dies lohnt 
oder besser ein neuer Ofen einge-
baut wird, sollte man mit dem Ofen- 
und Luftheizungsbauer besprechen.

Der Einbau oder der Austausch 
von Dachfenstern sollte Fachleuten 

überlassen werden.  
Werkfoto: Bayerisches 
Dachdeckerhandwerk
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ÖL- U. GASFEUERUNG · SANITÄR
0 45 03 / 
7 51 13
Pansdorf

HEIZUNGSTECHNIKHEIZUNGSTECHNIK
Peter SchleußPeter Schleuß

Ihr Spezialist
für Heizung und Warmwasser

Gas-Geräte-Dienst
Gammelien GmbH

Meisterbetrieb
23617 Stockelsdorf · Albert-Einstein-Str. 28

E-Mail: info@gas-geraete-dienst.de
www.gas-geraete-dienst.de

• Wartungs- und Störungsdienst für viele Fabrikate
• Wartungsverträge • Sanitärarbeiten

S (04 51)

49 22 78

Unser Team hat Kapazitäten für Sie frei!

• Teppichen • Polstergarnituren
• Matratzen • Teppichböden
• Boots-Persenning • Segeln
• Abhol- u. Bringservice (Lübeck und Umgebung 25,– Euro)

23611 Bad Schwartau· Knickrehm 5
Gewerbegebiet Langenfelde · Fax (0451) 284573

v (0451)
281044

Fachreinigung auch von:

Teppichwäscherei
Hackenberg
seit über 30 Jahren!

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf
0451 - 88 19 34 65 •  www.markisen-hof-luebeck.de

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz • Rollläden
Terrassendächer • Plissees • Insektenschutz

Markisentücher • Lichtschachtabdeckungen

Jetzt kostenlosen

Termin vereinbaren!

Jeden Donnerstag

in Ihrer Region!

Effizient und klimafreundlich
Die gesunkenen Bauzinsen am Jahresanfang 

2024 führen zu einer wieder wachsenden 
Nachfrage am Thema Hausbau, wie der Bundes-
verband Deutscher Fertigbau (BDF) vermeldet. 

Neben Einfamilienhäusern in individueller 
Holz-Fertigbauweise zieht auch das Doppelhaus 
reges Interesse auf sich. „Beim Doppelhaus ver-
helfen sich zwei bauinteressierte Parteien gegen-
seitig zum Eigenheim mit all seinen Vorzügen: 
Denn die Bau- und Grundstückskosten sind durch 
zwei geteilt günstiger und der Energiebedarf ist im 
Doppelhaus fast immer niedriger als bei zwei al-
leinstehenden Häusern“, erklärt BDF-Geschäfts-
führer Achim Hannott.

Doppelhaus – das geht achsensymmetrisch oder auch 
grundverschieden. Werkfoto: BDF/Keitel-Haus

Schneller  
Einbau

Ein Hersteller bietet verschiedene 
Zargen an, die ohne Mörtel mon-
tiert werden können. Das sorgt für 
schnelleren Türeinbau, da sich die 
Montagezeit um bis zu 50 Pro-
zent reduziert. Außerdem werden 
Verschmutzungen und Schäden 
durch den Mörtel am Türelement 
oder dem Mauerwerk vermieden. 
Die mörtelfreien Zargen des Spe-
zialisten eignen sich besonders für 
das Bauen im Bestand, da sie auch 
nachträglich problemlos montiert 
werden können. 

Werkfoto: Hörmann

Eichenstufen kragen aus der Wand aus
Es gibt Treppen, die sofort ins Auge 

fallen – und im Gedächtnis blei-
ben. Zu diesen Treppen gehören 
Kragarmtreppen. Sie erfüllen nicht 
nur ihre Funktion mit Bravour, son-
dern sind auch wahre Kunstwerke. 

Bestes Beispiel dafür ist die Krag-
armtreppe eines Spezialisten, de-
ren Stufen vom Erdgeschoss in den 
ersten Stock führen – und das fast 
schwebend. Denn die designstar-

Ob beim Chillen oder bei der Nachtruhe: Parkett im Schlafzimmer tut gut. 
Werkfoto: ter Hürne/vdp

Gut und gesund schlafen auf Holzfußböden
Der Naturstoff Holz in den eigenen vier 

Wänden ist ideal, um die nötige Ruhe 
für Schlaf und Erholung zu finden. Warum 
das so ist und was Holzfußböden gerade 
auch im Schlafzimmer auszeichnet, er-
klärt der Verband der Deutschen Parket-
tindustrie (vdp).

So mancher Mensch meint, ein Parkett-
boden gehöre 
vor allem ins 
Wo h n z i m m e r 
und vielleicht 
noch in den 

Flur – eben dorthin, wo er am häufigsten gesehen wird. 
Doch gerade auch im Schlafzimmer entfaltet der natür-
liche Bodenbelag seine ganze Pracht. Er weiß optisch 
zu gefallen und funktional zu überzeugen. Sei es Mas-
siv- oder Mehrschichtparkett: Der Holzfußboden trans-
portiert viele gute Eigenschaften aus der Natur in die 
eigenen vier Wände. 
Holzböden bieten etwa den unschlagbaren Vorteil ge-
genüber anderen Bodenbelägen, sich weder elektro-
statisch aufzuladen noch halten sie den überall vorhan-
denen Staub fest. Ganz wichtig für Menschen, die zu 
Allergien neigen: Den Hausstaubmilben bietet Parkett 
keinen Unterschlupf. Und „Wollmäuse“ lassen sich 
leicht durch einen Staubsauger aufnehmen. 

Gut gelüftet
Während früher durch undichte 

Fugen oder Ritzen auch bei 
geschlossenen Fenstern ein sozusa-
gen unfreiwilliger Luftaustausch er-
folgte, lässt eine optimal gedämmte, 
aber damit auch luftdichte Gebäu-
dehülle diesen heute nicht mehr 
zu. 

Ein regelmäßiger Luftwech-
sel ist jedoch für ein gesundes 
Wohnumfeld notwendig. Denn 
bleibt dieser aus, kann es zu ei-
ner zu hohen Konzentration von 
CO2 und flüchtigen organischen 
Verbindungen (VOC) im Haus 
kommen.  Experten empfehlen 
deshalb, je nach Wohnverhalten 
und Raum über den Tag verteilt 
mindestens drei- bis fünfmal 
Mal für fünf bis fünfzehn Minu-

ten zu lüften. Im Optimalfall sorgt 
man dabei mit weit geöffneten Fens-
tern auf mehreren Seiten der Woh-
nung für Durchzug und greift nicht 
auf die Variante mit gekippten Fens-
tern zurück.

Lüften ist für die Gesundheit wichtig. 
Werkfoto: Velux

Die 110 Millimeter starken Trittstufen der Treppe 
bestehen aus riegelverleimtem Eichenholz. 

Werkfoto: Streger
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Ihr Spezialist
für Heizung und Warmwasser

Gas-Geräte-Dienst
Gammelien GmbH

Meisterbetrieb
23617 Stockelsdorf · Albert-Einstein-Str. 28

E-Mail: info@gas-geraete-dienst.de
www.gas-geraete-dienst.de

• Wartungs- und Störungsdienst für viele Fabrikate
• Wartungsverträge • Sanitärarbeiten

S (04 51)

49 22 78

Unser Team hat Kapazitäten für Sie frei!
• Exklusive Fliesenarbeiten

• Natursteinarbeiten

• Balkone und Terrassen

• Neubau und Altbausanierung

• Planung und Beratung

MARC ANDERSON
Pamirstraße 26 d  |  23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0173-630 57 49  |  info@anderson-fliesen.de

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf
0451 - 88 19 34 65 •  www.markisen-hof-luebeck.de

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz • Rollläden
Terrassendächer • Plissees • Insektenschutz

Markisentücher • Lichtschachtabdeckungen

Jetzt kostenlosen

Termin vereinbaren!

Jeden Donnerstag

in Ihrer Region!

Malerarbeiten
innen & außen

am Haus
Wärmedämm- 

verbundsysteme

HORST D. KNOOP
MALERMEISTER

23669 Timmendorfer Strand · Störtebekerweg 15a
Tel. (0 45 03) 3 18 51 · malerknoop@t-online.de

 Fenster
 Türen

 Markisen
 Jalousien

Rollläden
Vordächer

Wintergärten
Insektenschutz

Ganzglastüranlagen

Zur Teerhofsinsel 8–10 a · 23554 Lübeck
Telefon 0451 - 70749707

Fax 0451 - 70749708
info@seifert-dewenter.com 
www.seifert-dewenter.com

BAUELEMENTE

Eutiner Straße 25
23689 Pansdorf

Tel. 04504 / 60 69 22

Unser Service für Sie:

· Polsterei
· Bodenbeläge
· Dekostoffe & Gardinen
· Insektenschutz
· Sicht- & Sonnenschutz

Raumausstatter-
Meisterbetr ieb

www.b-eberhardt.de

Effizient und klimafreundlich
Die gesunkenen Bauzinsen am Jahresanfang 

2024 führen zu einer wieder wachsenden 
Nachfrage am Thema Hausbau, wie der Bundes-
verband Deutscher Fertigbau (BDF) vermeldet. 

Neben Einfamilienhäusern in individueller 
Holz-Fertigbauweise zieht auch das Doppelhaus 
reges Interesse auf sich. „Beim Doppelhaus ver-
helfen sich zwei bauinteressierte Parteien gegen-
seitig zum Eigenheim mit all seinen Vorzügen: 
Denn die Bau- und Grundstückskosten sind durch 
zwei geteilt günstiger und der Energiebedarf ist im 
Doppelhaus fast immer niedriger als bei zwei al-
leinstehenden Häusern“, erklärt BDF-Geschäfts-
führer Achim Hannott.

Grundvoraussetzungen für jeden Hausbau sind 
ein geeignetes Baugrundstück und eine solide 
Finanzierung. Bei beidem kann das Doppelhaus 
Bauinteressierten helfen, denn die Planungs- und 
Baukosten werden durch zwei Parteien geteilt 
und sind dadurch geringer als bei zwei getrennt 
voneinander stehenden Einfamilienhäusern. Zu-
dem lässt sich durch ein Doppelhaus wertvolle 
Grundstücksfläche einsparen, denn nur die Au-
ßenwände müssen den gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestabstand zu den Nachbargrund-
stücken einhalten. Der so gewonnene Platz kann 
für das Haus oder den Garten eingeplant werden. 
Auf einem kleineren Grundstück ist ein Dop-
pelhaus mitunter sogar die einzige Chance auf 

zwei unabhängige Eigenheime und damit 
auf eine kostengünstigere Alternative zum 
Einfamilienhaus. Nicht zuletzt ist auch die 
Aussicht darauf, Wand an Wand mit Freun-
den, Familie oder Bekannten zu wohnen, 
ein Argument mancher Bauherren für das 
Doppelhaus.
Ein weiterer Vorteil ist die Energieeffizienz: 
Holz-Fertighäuser werden heute immer als 
besonders effiziente und klimafreundliche 
Energiesparhäuser mit meist eigener Ener-
giegewinnung gebaut. Das Doppelhaus in 
Fertigbauweise ist sogar noch effizienter, 
weil es eine Außenwand weniger gibt. „Die 
gemeinsame Innenwand senkt die ohnehin 
niedrigen Energiekosten in einem moder-
nen Holz-Fertighaus für beide Parteien wei-

ter. Dank einer hocheffizienten Gebäudehülle, 
fortschrittlicher Haustechnik und individueller 
Ausstattung erhalten Fertighaus-Bauherren die 
Zukunftssicherheit, die sie sich von ihrem Eigen-
heim wünschen – und das auf Wunsch auch im 
Doppelpack“, schließt der Experte.

Doppelhaus – das geht achsensymmetrisch oder auch 
grundverschieden. Werkfoto: BDF/Keitel-Haus

Eichenstufen kragen aus der Wand aus
Es gibt Treppen, die sofort ins Auge 

fallen – und im Gedächtnis blei-
ben. Zu diesen Treppen gehören 
Kragarmtreppen. Sie erfüllen nicht 
nur ihre Funktion mit Bravour, son-
dern sind auch wahre Kunstwerke. 

Bestes Beispiel dafür ist die Krag-
armtreppe eines Spezialisten, de-
ren Stufen vom Erdgeschoss in den 
ersten Stock führen – und das fast 
schwebend. Denn die designstar-

ke Treppe kommt ohne sichtbare 
Tragkonstruktion aus. Wie das geht? 
Die Treppenstufen wurden auf eine 
Tragkonstruktion – bestehend aus 
Stahlrohr und Flachstahlwange – ge-
schoben, die fest mit der tragenden 
Wand verbunden ist. Die Flachstahl-
wange wiederum wurde in Trocken-
bauweise verkleidet, sodass nur die 
aus der Wand auskragenden Stufen 
sichtbar sind. 
Die 110 Millimeter starken Tritt-

stufen der Treppe 
bestehen aus rie-
gelverleimtem Ei-
chenholz, das dem 
kühlen, puristischen 
Ambiente einen 
Hauch von Wärme 
verleiht. Die Ober-
fläche wurde ge-
räuchert, geölt und 
gewachst – das un-
terstreicht die schö-
ne Maserung und 
Struktur des Holzes 
und den natürli-
chen Charakter der 
Treppe.

Ob beim Chillen oder bei der Nachtruhe: Parkett im Schlafzimmer tut gut. 
Werkfoto: ter Hürne/vdp

Gut und gesund schlafen auf Holzfußböden
Flur – eben dorthin, wo er am häufigsten gesehen wird. 
Doch gerade auch im Schlafzimmer entfaltet der natür-
liche Bodenbelag seine ganze Pracht. Er weiß optisch 
zu gefallen und funktional zu überzeugen. Sei es Mas-
siv- oder Mehrschichtparkett: Der Holzfußboden trans-
portiert viele gute Eigenschaften aus der Natur in die 
eigenen vier Wände. 
Holzböden bieten etwa den unschlagbaren Vorteil ge-
genüber anderen Bodenbelägen, sich weder elektro-
statisch aufzuladen noch halten sie den überall vorhan-
denen Staub fest. Ganz wichtig für Menschen, die zu 
Allergien neigen: Den Hausstaubmilben bietet Parkett 
keinen Unterschlupf. Und „Wollmäuse“ lassen sich 
leicht durch einen Staubsauger aufnehmen. 

Gut gelüftet
ten zu lüften. Im Optimalfall sorgt 
man dabei mit weit geöffneten Fens-
tern auf mehreren Seiten der Woh-
nung für Durchzug und greift nicht 
auf die Variante mit gekippten Fens-
tern zurück.

Lüften ist für die Gesundheit wichtig. 
Werkfoto: Velux

Die 110 Millimeter starken Trittstufen der Treppe 
bestehen aus riegelverleimtem Eichenholz. 

Werkfoto: Streger
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Sonntag, 9. Oktober: 
17 Uhr: Fotokurs – Goldene Stunde am Meer, 
Treffpunkt: Seebrücke, Anmeldung unter:  
https://timmendorfer-strand.de/erlebnisse

Sa., 12. Nov. bis So., 13. Nov.:  
nach Vereinbarung: Kunstprojekt für Kinder: Unser 
schönes Travemünde, Anmeldung unter 0173-
6877532 oder  
mail@inga-prasse.de, Kunstpavillion, Vogteistraße 21

Donnerstag, 3. August:  
8–16 Uhr: Kreuzfahrtschiff Le 
Champlain besucht Travemünde, 
Ostpreußenkai

TDF. STRAND
Jeden Montag: 
18 Uhr: Chorprobe Singekreis 
Timmendorfer Strand e.V., Wer 
Lust zum Singen hat, ist herzlich 
willkommen, Pastor-Pfeiffer-Haus 

Jeden Montag bis Freitag: 
9 Uhr: SportStrand, Strandpark
Jeden Dienstag und Donnerstag: 
9.30 Uhr: Baby-Treff, Kinderherz e.V., 
Pastor-Pfeiffer-Haus, Zur Waldkirche 1, 
Tel: 0170/6700118
Jeden Mittwoch: 
18.30 Uhr: Training, Beratung und 
Abnahme des Sportabzeichens, 
Sportplatz, Poststraße/Höppnerweg 
(bis 25. September)
Jeden Donnerstag: 
16.30 Uhr: Vorlesestunde 
für Kinder von 4–7 Jahren, 
Gemeindebücherei
Jeden Freitag: 
19 Uhr: Chorprobe „Shanty-
Chor Tdf. Strand“, Interessierte 
sind herzlich eingeladen, Infos: 
Shantychor-Timmendorfer-Strand.de, 
Europaschule, Poststr. 36c

Donnerstag, 27. Juni: 
18 Uhr: Warm Up – 
Eröffnungskonzert Jazz Baltica, 
Zentrum

Montag, 1. Juli: 
21 Uhr: Musik zur Nacht bei 
Kerzenschein, Waldkirche
Dienstag, 2. Juli: 
11.15 Uhr: „Wir bauen eine 
Orgel“, Workshop für Kinder ab  
8 Jahren und Erwachsene, St. Paulus

NIENDORF
Mittwoch, 26. Juni: 
19 Uhr: Tanzen am Meer, Platz am 
Haus des Kurgastes

SCHARBEUTZ
Täglich: 
13–23 Uhr: Public Viewing zur 
Fußball Europameisterschaft,  
Am Kurpark (14. Juni bis 14. Juli) 
Jeden Freitag:  
17–19 Uhr: Schachtrainingsabend 
für Jugendliche, Bürgerhaus, II. St. 
ab 19 Uhr: Schachtraining für  
Erwachsene des Schachvereins SV 
Strand, Wennhof, Seestr. 62

Jeden Sonntag: 
10 Uhr: Meer-Sichten – 
Bilderausstellung von Karen David, 
Strandallee 111
Jeden Dienstag und Sonntag:  
Di:14/So:15–18 Uhr: Zinnbilder 
– Die Miniaturenwelt des Dieter 
Schuhknecht, Lindenstraße 23  
(bis 15. Dezember)

Jeden Mittwoch: 
18–18.30 Uhr: Klangwellen, 
Strandabschnitt 9 bei der 
„Promenade 1“

Freitag, 28. Juni: 
18 Uhr: Salsa on the beach, 
Aktionsstrand, Höhe Strandallee 134

Samstag, 29. Juni: 
19 Uhr: Gospelnight, Strandkirche, 
Standallee 111

Dienstag, 2. Juli: 
19 Uhr: Auszeit für die Seele, 
Treffpunkt:Parkplatz am Ende der 
Straße „Am Fahrenkroog“.

HAFFKRUG
Täglich ganztägig: Fischerei-Erkun-
dungspfad, Seebrückenvorplatz, 
entlang der Promenade
Samstags und Sonntags:  
12–16 Uhr: Offenes Atelier von 
Michael Weigel, Strandallee 1b

KLINGBERG
Sa., 29. bis So., 30. Juni: 
11–17 Uhr: Experimentelles Malen 
trifft Mineralienschmuck-Design, 
kleine Waldschänke, Seestraße 56

PÖNITZ
Jeden Dienstag und Sonntag: 
Di.: 15–18 Uhr, So.: 14–17 Uhr: 
Museum für Regionalgeschichte, 
Lindenstraße 23 

RATEKAU
Jeden Dienstag: 
11 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik, 
Seniorentreff Ratekau,  
Bäderstraße 13
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: „Plattdeutscher Krink“, 
Seniorentreff Ratekau,  
Bäderstraße 13
Jeden Mittwoch: 
14 Uhr: Gärtnern im Bauerngarten, 
Dorfmuseum Ratekau,  
Am Dorfmuseum 1
Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
10 Uhr: Verkehrsseminar „Mobil 
sein – mobil bleiben“ des DVR und 
ADAC im Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat:  
15 Uhr: „Denk mit – Bleib fit“ – 
Ganzheitliches Gedächtnistraining, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstr.13
Jeden Donnerstag: 
19 Uhr: Schießtraining in der 
SG Ratekau e.V. auch für Nicht-
mitglieder, mit Skat und Knobeln, 
Rosenstraße 93
Jeden 2. Donnerstag im Monat: 
14.30 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 1. Freitag im Monat: 
16 Uhr: Literaturcafé, 
Gemeindehaus, Hauptstraße 10
Jeden Sonntag: 
10–12 Uhr: Dorfmuseum geöffnet, 
Dorfmuseum Ratekau,  
Am Dorfmuseum 1

SEREETZ
Jeden Dienstag:  
9.30 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik 
in der Bürgerbegegnungsstätte 

Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
14 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Gemeinschaftsraum der 
Achim-Bröger-Schule

Jeden 3. Donnerstag im Monat: 
15 Uhr: Sereetzer Klönschnacker, 
Gemeinschaftsraum Sereetz

BAD SCHWARTAU
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
15.30 Uhr: Trauercafé, 
Christuskirche, Auguststr. 48

Jeden 1. Sonntag im Monat: 
15 Uhr: Wir werden uns 
MITEINANDER verstehen, AWO, 
Café Miteinander, Auguststr. 34a
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat: 
14 Uhr: Spielenachmittag, Haus der 
Senioren, Eutiner Str. 4b, 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: Gruppe „Radfahren“, Haus 
der Senioren, Eutiner Str. 4b
Jeden Montag:  
10–11.30 Uhr: „Tanzkreis  
Miteinander“, Begegnungsstätte der 
AWO Bad Schwartau, Auguststr. 34a

STOCKELSDORF
Jeden 2. Mittwoch im Monat: 
10 Uhr: Seniorenfrühstück des 
Seniorenbeirates, Gemeindehaus, 
Ahrensböker Straße

TRAVEMÜNDE
Täglich:  
Ganztägig: WindArt Skulpturen 
Walk, entlang der Promenaden  
vom Fährplatz bis zum Mövenstein 
und Kohlenhofkai
9–19 Uhr: Kunstausstellung 
Michael Weigel – eindrucksvolle 
Meeresbilder, Galerie im Maritim, 
Trelleborgallee 2
13–16 Uhr: Besichtigung Ältester 
Leuchtturm Deutschlands,  
Am Leuchtfeld 1
nach Vereinbarung: Mitmach-
Kunstprojekt für Kinder, 
Kunstpavillon, Vogteistraße 21
Jeden Montag:  
10 Uhr: SEEBADKULTUR.
BEWEGUNG – Qigong, Treffpunkt: 
Strandzugang am Fontänenfeld  
(bis 30. August 2024) 
16.30 Uhr: Chorprobe „De 
TraveMünder“, Neuzugänge  
sind willkommen,  
Infos: detravemuender.de, 
Gesellschaftshaus Travemünde
19 Uhr: Gemischter Chor der 
Travemünder Liedertafel von  
1843 e.V., Gäste sind willkommen, 
Gesellschaftshaus Travemünde
Jeden Montag bis Freitag:  
8–17 Uhr: Ausstellung  
„Weit mehr als Meer“ –  
Kunstwerke aus Leidenschaft, 
Kanzlei am Hafen, Torstraße 1
Jeden Montag bis Samstag: 
13–16 Uhr: Besichtigung Ältester 
Leuchtturm Deutschland, Am 
Leuchtenfeld 1
Jeden Dienstag:   
10 Uhr: SEEBADKULTUR.
BEWEGUNG – Yoga, Treffpunkt: 
Strandzugang am Fontänenfeld  
(bis 30. August 2024) 
11–12.30 Uhr: Offener Freizeit 
Boule Treff, Freizeit und Aktiv e.V., 
Brüggmanngarten an der Bühne

19–22 Uhr: Schach mit dem TSV 
Travemünde, Weinlokal „Das kleine 
Winkler“, Vorderreihe 22
Jeden Dienstag bis Freitag:  
15–17 Uhr: Bücherstube im 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1
Jeden Dienstag bis Sonntag:  
11–17 Uhr: Seebadmuseum, 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1
Jeden Mittwoch:  
5 Uhr: SEEBADKULTUR.
BEWEGUNG – Yoga zum 
Sonnenaufgang, Treffpunkt: 
Strandzugang am Fontänenfeld  
(bis 30. August 2024) 
18 Uhr: Mittwochregatta,  
Start vor der Nordermole
Jeden Donnerstag:  
9 Uhr: SEEBADKULTUR.
BEWEGUNG – Prana-Walk, 
Treffpunkt: Strandzugang am 
Fontänenfeld  
(bis 30. August 2024) 
10.30 Uhr: Marktkonzert,  
30 min. Konzert mit anschließender 
Führung, St. Lorenz Kirche
18.30 Uhr: Chorprobe „Der Passat-
Chor“, Interessierte sind herzlich 
eingeladen, Gesellschaftshaus 
Travemünde, Torstraße 1
Jeden Donnerstag und Samstag:  
11–17 Uhr: Kunstpavillion,  
Vogteistraße 21, Ecke Rose
Jeden Freitag:  
8.30 Uhr: SEEBADKULTUR.
BEWEGUNG – Yoga für Alle, 
Treffpunkt: Strandzugang am 
Fontänenfeld  
(bis 30. August 2024) 
18–19 Uhr: Zeit für dich – 
Entspannung zum Wochenausklang, 
Anmeldung unter: 01573-9591548  
od. info@freizeitundaktiv.de, 
Brüggmanngarten, an der Bühne
18–20 Uhr: Freizeit-Doppelkopf-
Treff, Anmeldung unter: 01573-
9591548 od. info@freizeitundaktiv.de
Jeden Samstag und Sonntag:  
11–16 Uhr: Harbour Gallery 
Travemünde – Frauke Klatt,  
Auf dem Baggersand 17a
Jeden Sonntag:  
11 Uhr: Exkursionsfahrt zur 
Seeschwalbeninsel, Naturwerkstatt 
Priwall, Fliegerweg 5–7
15 Uhr: SEEBADKULTUR.
BEWEGUNG – Salsa mit Rasoul, 
entlang der Strandpromenade  
(bis 11. August 2024 – nicht am 21. 
und 28. Juli) 
Donnerstag, 27. Juni: 
17 Uhr: SEEBADKULTUR.LESUNG –  
Thesche Wulff, Schwestern wie 
Ebbe und Flut, Godewindpark
Dienstag, 2. Juli: 
16 Uhr: Lasst uns spielen, 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1 
17 Uhr: SEEBADKULTUR.
MUSIK – Manja, Strandterrassen, 
Strandpromenade

Täglich:  
11–16 Uhr: Kunstausstellung 
„Structure meets Nature“, 
Trinkkurhalle (bis 23.06.)

Verein der Holsteinzüchter:

Kreistierschau
Ostholstein/Merkendorf. Der Verein 
der Holsteinzüchter im Kreis Osthol-
stein lädt am Freitag, dem 28. Juni, 
zur Kreistierschau in die Reithalle 
der Familie Behrens in Merkendorf, 
Grömitzer Straße 9, ein. Die Schau 
findet zum viertel Mal statt und es 

wird die schönste Milchkuh aus 
Ostholstein gekürt. Dafür bewer-
ben sich 72 Milchkühe von zwölf 
Ausstellern. Ab 19 Uhr beginnt die 
Schau (Einzeltier-Wettbewerb, Sie-
ger Färsen/Jung/Mittel/Alt und Grand 
Champion-Auswahl).
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Ihre
Stellenanzeige 
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!
 04503-2140

anzeigen@reporter-tdf.de

Mitarbeiter/in
in Teilzeit für unsere Spielothek 

in Ahrensbök gesucht.
Bewerbungen:

Büro bis 16 Uhr S 04521/7909500 
oder 0175/2148750

Wir suchen in Niendorf / Timmendorfer Strand

Erzieher*in für Kinderbetreuung 
In Vollzeit oder Teilzeit, unbefristet 

Weitere Infos
📧📧📧📧📧📧📧📧 Heike.Beckel@caritas-im-norden.de
☎📧📧📧📧 04503 8706-0
Bewerbung an
📧📧📧📧📧📧📧📧 info-wh@caritas-im-norden.de

Caritas Westfalenhaus 
Vorsorge für Mutter und Kind
Travemünder Landstr. 1 | 23669 Timmendorfer Strand

Erzieher*in für Kinderbetreuung 

Tariflo
hn

Caritas AVR

zu unseren

Stellen-

angeboten

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres sympathischen Teams:

eine/n ZFA (m/w/d)  
in Vollzeit (38,5 Std.) für die Stuhlassistenz

Kenntnisse in Prophylaxe wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung.
Gerne auch Wiedereinsteiger/in.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne per E-Mail.

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Frank Eggers und Gesa Möller
Am Bürgerhaus 1 | 23683 Scharbeutz

Tel.: 04503-74245 |  E-Mail: freundliche-zahnarztpraxis@t-online.de

Wir stellen ein zu sofort:

Kfz-Mechatroniker/Meister (m/w/d)
(Volvo-Erfahrung wäre wünschenswert)

Bewerbung bitte per E-Mail: info@henning-automobile.de

Inh. Torsten Henning

☎ 0451/48 66 34-0
Fackenburger Allee 78b
23554 Lübeck

Henning Automobile

Volvo PKW Vertragswerkstatt

Babysitterkurs im Familienzentrum 
Bad Schwartau 

Bad Schwartau. Das Familienzen-
trum Bad Schwartau bietet wieder 
einen Babysitterkurs für Jugendliche 
ab 15 Jahren an. Ihnen wird damit 
die Gelegenheit gegeben, ihr Ta-
schengeld aufzubessern und Erfah-
rung mit kleinen Kindern zu sam-
meln.
Kursinhalte sind die Babypflege 
und das Handling, altersgerechte 
Beschäftigung mit Babys und Klein-
kindern, Gefahren im Haushalt, der 
Besuch einer Eltern-Kind-Gruppe 
sowie  1. Hilfe bei Kindernotfällen 
(keine Reanimation).

Das Kursangebot umfasst die spätere 
Vermittlung der ausgebildeten Baby-
sitter.
Der Kurs findet an drei Terminen 
statt: am Freitag, dem 5. Juli, von 
15.30 bis 18 Uhr, am Samstag, dem 
6. Juli, von 10 bis 16 Uhr und am 
Dienstag, dem 9. Juli, von 15.30 bis 
17.30 Uhr.
Es ist ein Eigenanteil von 15 Euro zu 
zahlen.
Weitere Infos und Anmeldung un-
ter Telefon 0451/2929328 oder per 
E-Mail an familienzentrum@lebens-
hilfe-ostholstein.de.

Frauengesundheit – Vortrag und Austausch:

Häufige Bauch- oder Regelschmerzen, unklare Diagnose?
Scharbeutz. „Ich wusste lange 
nicht, woher meine starken Bauch-
schmerzen kamen, bis ich endlich 

die Diagnose Endometriose bekam. 
Heute geht es mir deutlich besser 
und ich habe gelernt, mit meiner 

chronischen Erkrankung mein Leben 
trotzdem zu genießen,“ sagt Maike 
Hoyck, Personal Trainerin und Buch-
autorin.

Sie berichtet auf Einladung der 
Gleichstellungsbeauftragten der 
Gemeinde Scharbeutz, Christiane 
Straube, offen über ihre eigenen 
Erfahrungen und über Methoden, 
die ihr geholfen haben und stellt ihr 
Buch mit dem Titel „Endometrio-
sepetriheilWTFunbesiegbar“ vor.

Auch wenn die individuellen oder 
gesundheitlichen Herausforderun-
gen, so unterschiedlich sie sich bei 
verschiedenen Frauen darstellen 
mögen, gerade sehr präsent und 
unlösbar zu sein scheinen: Mithilfe 
ihrer persönlichen Geschichte zeigt 
Maike Hoyck in einem neuen Buch-
format, wie es gehen kann, eine Ab-
kürzung zurück in zuversichtliche 

Zeit zu nehmen und das Leben posi-
tiv zu gestalten.
Ergänzt wird ihr persönlicher Bericht 
durch die medizinische Expertise 
der Frauenärztin Dr. med. Anne C. 
Scheffler-Gumm aus Timmendorfer 
Strand, der es ebenfalls ein großes 
Anliegen ist, Frauen insbesondere 
mit der Diagnose Endometriose, 
aber auch im weiteren Sinne ande-
ren chronischen Erkrankungen neu-
en Lebensmut und eine zuversicht-
liche Perspektive zu vermitteln.  Am 
3. Juli von 18 bis 20 Uhr sind alle 
Frauen der Gemeinde Scharbeutz zu 
diesem Vortrag mit anschließendem 
Austausch ins Bürgerhaus eingela-
den.
Anmeldungen bitte bis zum 1. Juli 
per E-Mail an christiane.straube@
gemeinde-scharbeutz.de. Konkre-
tere Informationen erfolgen mit der 
Anmeldebestätigung.

Christiane Straube (oben links) und Maike Hoyck sowie unten rechts 
Dr. Anne Scheffler-Gumm. (Foto: hfr)

Sitzungen und Ausschüsse
Ahrensbök. Am Donnerstag, dem 27. Juni, findet um 18 Uhr im Bürgerhaus Ah-
rensbök die nächste Sitzung der Gemeindevertretung statt. Auf der Tagesordnung 
stehen  in zwei öffentlichen Teilen der Feuerwehrbedarfsplan 2024, die Gemein-
destraße in Dakendorf (Umstufung und Vergabe einer Straßenbezeichnung), die 
Anschaffung von zwei E-Autos als Dienstwagen inklusive Ladestation, die Richtli-
nie über die Bewilligung von Zuschüssen zur Sportförderung durch die Gemeinde 
Ahrensbök, die Zustimmung zu überplanmäßigen Ausgaben, die Anpassung des 
Zinssatzes des Prüß-Vermögens sowie die  Einführung einer Zweitwohnungssteu-
er. Unter Ausschluss der Öffentlichkeit geht es dann um die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 79 A der Gemeinde Ahrensbök für ein Gebiet in der Gemarkung 
Gnissau, der anschließend auch im nunmehr wieder öffentlichen Teil Thema wird. 
Letzter offener Punkt der Tagesordnung ist die Aufstellung der 29. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ahrensbök für ein Gebiet in der Gemarkung 
Gnissau in fünf Teilbereichen (TB) für Solar-Freiflächenanlagen.
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Kaminholz
– getrocknet – zu verkaufen.

S 01 72 / 4 02 17 29

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

JessenLenz • Hüxstr. 26 • HL
www.jessenlenz.de

in Deiner Nähe:
Die Apple-Experten

Manni’s Schrottservice 
Kostenlose Schrottabholung 

von Metall, Kabeln, 
Batterien, Fahrrädern, 

Rasenmähern u.v.m. 
Tel. 04561 / 71 74 72 4 
oder 0152 / 09 42 85 60 

Hallo liebe Eltern in  
Bad Schwartau, Sereetz, 

Ratekau und Techau: 
In Stefanie’s Kinderstube  

in Bad Schwartau sind zum 01.06., 
01.08. sowie zum 01.09.24 insgesamt  

4 Plätze frei. 2 bis August 2025, 
2 unbegrenzt. Erreichbar unter:

Tel. 04 51 / 2 24 09 
gerne auf den AB sprechen.

Dächer aller Art
NEU und Reparaturen
bis zu 45 % auf Alles!

Tel. 01520/4572016
Erreichbar - 24 h / 7 Tage

Achtung!!! Kaufe Kron-
leuchter, Wand- und Standuhren, 
alte Bilder, Porzellan, Nähmaschi-
nen, Pelze & Schmuck aller Art. 
Herr Blum · Tel. 0177-6976210

2-Zi-Whg. mit Balkon gesucht
(bis 800 € WM)! Meine er-
wachsene Tochter ist ausgezo-
gen, das nehme ich zum An-
lass, von HH Richtung Küste
zu ziehen. Ich bin seit 20 Jah-
ren als selbständige Fotogra-
fin etabliert und suche im
Raum Ostholstein ein neues
Zuhause. Positive Schufa +
Einkommensnachweis vorhan-
den.  0172/6459091

Biografin hilft Ihnen, Ihre Er-
innerungen schreibend festzu-
halten  04561/536058

Camper sucht ein Wohnmobil
oder Wohnwagen  0175/
3706428

Englisch Bulldogge Welpen
aus liebevoller Familien-
Zucht. Hübsche Farben. Beide
Eltern mit Papieren  0176/
45804650 o. 04504/708408

Grundstück, Wiese oder Gar-
ten zur dauerhaften Aufstel-
lung eines Chalets/Mobilhome
für privat gesucht. Raum Tra-
vemünde/Priwall/Dassow
Kauf und Miete möglich. An-
gebote an  0177/8588550

Ich suche eine Dame, die mir
in meinem Haus in Schar-
beutz Mittagessen kochen
kann. Bärbel, bitte melde
Dich doch nochmal!  0151/
44278136

Niendorf/O., 5-Zi.-Whg. auf 2
Ebenen (EG/DG) z. 1.10.24,
SW-Blk., ca. 84m² Wfl., 990€
zzgl. NK, MS, Stpl., courta-
gefr., EnV 314,7 kWh/
(m²*a), Scout-ID:
140820217, Jörn u. Karin
Büttner  04503/86607

Original PORSCHE Alufelgen
schwarz für Boxter mit Som-
merreifen 265/35 ZR 20,
235/35 ZR 20, guter Zu-
stand, VB 1899,--  0176/
45237776 Hr. Julian Klemm

Paar 64 + 70 sucht Ihn bis
ca. 56 J., schlk., bi und nicht
gebunden für regelmässige
Treffen auch DWT. SMS,
WhatsApp  0179/1104402

Rentner fährt sie kostenlos
mit ihrem Auto zu Tagesaus-
flügen  0162/3531639

Suche Motorrad ab 125ccm
 0151/36363101 alles an-
bieten!

www.reporter-tdf.de

Mit 66 fängt das Leben erst
an. Gut gebauter, interessan-
ter Mann, 1,80, wünscht sich
eine attraktive, jung gebliebe-
ne, weibl. Frau, bis 63 für ei-
ne Partnerschaft. Mail:
mallorcatraum1@web.de

Sonnenuhr Ø 65 cm, rost-
braun, Neu - jetzt € 219,-
 0171/2179217

Strandallee - charmante 30m²
Wohnung mit Balkon, Abstell-
raum, DB, kl. Küche, Par-
kett, KM 600,-, Stellplatz 80,--
Nebenkosten ca. 150,-- ab
1.7.24 zu vermieten. Mindes-
tens 2 Jahre, Kaution 3 Kalt-
mieten  Chiffre Z255/314

Nutzungskonzept für das ehemalige Amtsgericht Bad Schwartau:  Öffentlicher Workshop  
Bad Schwartau. Unter dem Motto 
„Aufbruch am Markt“ lädt die Stadt 
Bad Schwartau am kommenden 
Montag, 1. Juli, zu einer Ideenwerk-
statt in die Krummlandhalle ein.
„Gemeinsam mit Bürgerinnen und 
Bürgern, interessierten Einrichtungen 
und Vereinen setzen wir mit der Ide-
enwerkstatt den Startschuss für eine 
neue Nutzung des Amtsgerichts“, so 
Bad Schwartaus Bürgermeisterin Dr. 
Katrin Engeln.
Ziel der Veranstaltung ist es, zunächst 
ein Bild zu gewinnen, was an diesem 
Ort entstehen soll. Engeln: „Das alte 
Amtsgerichtsgebäude prägt unseren 
Marktplatz und damit unsere Innen-
stadt. Es gilt also zu überlegen, was 
an dieser Stelle künftig passieren soll. 
Welche Ausstrahlung soll das Haus 
künftig haben? Denn das hat Einfluss 
auf die Entwicklung unserer gesam-
ten Stadt. In diesem Sinne freue ich 
mich sehr über rege Beteiligung an 
diesem wichtigen Projekt!”
Die Stadt Bad Schwartau will für das 

Künstlerischer Protest bei der Gesundheitsministerkonferenz in Travemünde:

Bundesgesundheitsminister Lauterbach besuchte Info-Stand  
von „NichtGenesen“ 

Travemünde. Die Pati-
enteninitiative NichtGe-
nesen hat während der 
Gesundheitsminister-
konferenz in Travemün-
de am 12. Juni und 13. 
Juni auf die verheeren-
de Versorgungslage für 
Long Covid-, ME/CFS- 
und Post Vac-Betroffene 
aufmerksam gemacht.
Weil die Erkrankten nicht 
selbst nach Travemün-
de kommen konnten, 
schickten sie stellvertre-
tend ihre Fotos. So wur-
den auf einer Länge von 
einem halben Kilometer 
dicht aneinandergereiht 
650 Schwarzweiß-Por-
traits von Betroffenen am 
Strand von Travemünde aufgehängt 
– versehen mit den Daten zu ihrer 
Erkrankung. Mit der Sand-Landschaft 
im Hintergrund und im Strand ver-
sunkenen Krankenbetten soll so die 
Versorgungswüste für die zirka 2,5 
Millionen Erkrankten in Deutschland 
dargestellt werden.
Die Initiative NichtGenesen kriti-
siert: „Wenn es um Long Covid, ME/
CFS und Post Vac geht, befinden 
wir uns in einer Versorgungswüste 
– mitten in Deutschland! Die Lage 
der Betroffenen ist prekär, es gibt 
kaum Hilfe. Wir möchten, dass die 
Gesundheitsministerinnen und -mi-
nister der Länder endlich aufwachen 
und angemessen handeln!“.
Die Initiative fordert von den Ge-
sundheitsministerien der Länder und 

des Bundes ein deutschlandweites 
flächendeckendes Netzwerk an in-
terdisziplinären Anlaufstellen – so 
wie dies im Koalitionsvertrag der 
Bundesregierung von 2021 festge-
schrieben ist. Es muss eine zeitnahe 
und wohnortnahe Diagnostik und 
Behandlung möglich sein, die sich 
an den wissenschaftlichen Erkennt-
nissen orientiert: „Betroffene warten
teilweise bis zu einem Jahr auf einen 
Termin in einer Spezialambulanz. 
Und selbst hier werden ihnen nur 
selten medikamentöse Therapien 
angeboten. Bettlägerige haben meist 
gar keine medizinische Versorgung,“ 
so die Initiative. „Wir erhalten der-
zeit viele Hilferufe von Betroffenen, 
die in die Armut rutschen.“
Die Krankheitsbilder sind den Äm-
tern und Versicherungen weitest-
gehend unbekannt oder werden 
stigmatisiert. Durch die fehlende 
Anerkennung bleibt den Betroffenen 
der Zugang zu sozialen Leistungen 
häufig verwehrt. Damit all dies im 
Gesundheitswesen, aber auch in 
der Gesellschaft ankommt, benötigt 
es Aufklärungskampagnen, die die 
Realität der Erkrankungen abbilden: 

„Momentan kennt zum 
Beispiel kaum jemand im 
Gesundheitssektor das 
Symptom PEM (poste-
xertionelle Malaise) – die 
Zustandsverschlechte-
rung nach schon gerin-
ger körperlicher oder 
geistiger Belastung. Auf-
grund dieser Unkennt-
nis werden Betroffene 
reihenweise in aktivie-
rende Therapieprogram-
me geschickt, die ihren 
Gesundhe i t szus tand 
massiv verschlechtern. 
Diese Fehlbehandlungen 
müssen endlich gestoppt 
werden,“ prangern die 
Initiatorin und Gründe-
rin der Initiative, Ricarda 

Piepenhagen, und Bundessprecherin 
Mareike Mitschele an.
Die Patienteninitiative, die sich auf 
Bundes- und Landesebene für eine 
bessere Versorgung, mehr Forschung 
und Aufklärung zu den oben ge-
nannten Krankheitsbildern einsetzt, 
nimmt auch regelmäßig an den 
Runden Tischen des Bundesminis-
teriums für Gesundheit unter der 
Schirmherrschaft von Prof. Dr. Karl 
Lauterbach teil. „Im Februar haben 
wir den ersten Runden Tisch Schles-
wig-Holsteins mit Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern aus der Landespoli-
tik, dem UKSH und anderen wichti-
gen Stakeholder veranstaltet. Im Mai 
hatten wir die Gelegenheit, unsere 
Anliegen im Kieler Landeshaus auch 
im Rahmen der Anhörung zu unserer 
Petition anzubringen, die innerhalb 
von nur einer Woche das erforderli-
che Quorum erreicht hatte. 
In der Vergangenheit haben wir be-
reits künstlerische Proteste in Berlin 
veranstaltet, über die u.a. die Tages-
schau und das ZDF berichteten,“ 
berichtet Carolin Rickert vom Team 
„NichtGenesen Schleswig-Holstein“.
Am Donnerstagvormittag hat sich 

Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. 
Karl Lauterbach am Rande der Ge-
sundheitsministerkonferenz (GMK) 
dann tatsächlich kurz Zeit genom-
men und mit der GMK-Vorsitzenden 
Prof. Dr. Kerstin von der Decken den 
Info-Pavillon von „NichtGenesen“ 
besucht.
Lauterbach sprach über vom Minis-
terium angestoßene Punkte, wie die 
G-BA-Richtlinie, welche die Versor-
gung bundesweit regelt und damit 
die Behandlung dieser Patienten-
gruppe rentabler wird für Kliniken 
und Ärzte. „Die Länder sind jetzt 
in der Verpflichtung, die Strukturen 
und Kapazitäten für die Umsetzung 
der G-BA-Richtlinie zu schaffen und 
auch finanziell zu fördern.“
Außerdem thematisierte der Bundes-
gesundheitsminister die Off-Label 
Liste des BfArM. Diese soll Medika-
mente für Long Covid, ME/CFS und 
Post-Vac-Betroffene abrechnungsfä-
hig machen, welche für den ein oder 
anderen Symptomlinderung schaffen 
können.
„Wir freuen uns, dass Professor Lau-
terbach mit dem Bundeskanzler im 
Gespräch ist über die Unterstützung 
eines neuen Wirkstoffes, welcher 
sich für ME/CFS in der frühklini-
schen Phase befindet. An dieser 
Stelle gilt es zu betonen, dass Prof. 
Lauterbach sich über seine Ministe-
riengrenze hinweg einsetzt, da die 
Förderung von klinischen Studien 
und Wirkstoffen eigentlich Aufga-
bengebiet des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung ist. Lei-
der zeigt sich dieses Ministerium 
mit der Bundesforschungsministerin 
Frau Stark-Watzinger bisher ziem-
lich knauserig bei der Vergabe von 
Fördermitteln. Und dass, obwohl 
es für 2,5 Millionen Betroffene in 
Deutschland und mehrere hundert 
Millionen weltweit noch keine wirk-
samen Medikamente gibt,“ so die 
Bundessprecherin von „NichtGene-
sen“, Mareike Mitschele.

Sekretärin hilft  
Seniorinnen/Senioren bei allen Schreibarbeiten, 

Telefonaten, amtlichen Vorgängen,  
Haushaltsauflösung,Umzug,Tierbetreuung. 
Tel. 0177 / 688 40 77

Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach 
im Gespräch mit Ricarda Piepenhagen, Gründerin von 

„NichtGenesen“, und ihrer Bundessprecherin  
Mareike Mitschele vor dem Info-Zelt auf der 

Strandpromenade in Travemünde.

Erntezeit: Zeitweise Haltverbote im Bollbrügg und Hollbeck
Travemünde/Teutendorf. Vom 1. Juli 
bis 31. August werden während der 
Erntezeit Haltverbote in den Straßen 
Bollbrügg und Hollbeck eingerichtet.
Für die sehr breiten Erntefahrzeuge 
reicht die Restbreite der Fahrbahn 
von 3,30 Meter bei einseitig parken-
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Fensterreinigung
RatzFatz Sauber

Keine Anfahrtskosten!
Telefon (04502) 997391
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S 04503/4816
23669 Timmendorfer Strand

Andreas Bartsch
Dachdeckermeister für 

Timmendorfer Strand 
und Umgebung

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelung

Mit Wertanrechnung 
und kostenloser Besichtigung!
Tel.: 0 45 04-7 78 99 04
www.haushaltsaufloesung-nordlichter.de

Seit 100 Jahren der Experte für
• HEIZUNGSANLAGEN
• BÄDER
• SOLAR

SANITÄR-TECHNIK
GÜNTER BLANCK GMBH
An der Mühlenau 1 · Timmendorfer Strand

Telefon 0 45 03 / 47 76
info@blanck-oh.de

Handwerker 
für Dach und 

Fassade führt kleine 
und große Arbeiten aus!

Tel. 0176 / 27 56 60 89 

Kaminholz
– getrocknet – zu verkaufen.

S 01 72 / 4 02 17 29
JessenLenz • Hüxstr. 26 • HL
www.jessenlenz.de

in Deiner Nähe:
Die Apple-Experten

Englisch Bulldogge Welpen
aus liebevoller Familien-
Zucht. Hübsche Farben. Beide
Eltern mit Papieren  0176/
45804650 o. 04504/708408

Grundstück, Wiese oder Gar-
ten zur dauerhaften Aufstel-
lung eines Chalets/Mobilhome
für privat gesucht. Raum Tra-
vemünde/Priwall/Dassow
Kauf und Miete möglich. An-
gebote an  0177/8588550

Paar 64 + 70 sucht Ihn bis
ca. 56 J., schlk., bi und nicht
gebunden für regelmässige
Treffen auch DWT. SMS,
WhatsApp  0179/1104402

Rentner fährt sie kostenlos
mit ihrem Auto zu Tagesaus-
flügen  0162/3531639

www.reporter-tdf.de

Führerschein weg? Drogen/
Alkohol/Pkte., Diplom-Psycho-
loge berät und erstellt Gutach-
ten: info@mpu-brennmaehl.de
 0171/2179217

Leuchtturm, 1,79 hoch, el.
220V, rostbraun, Neu - jetzt
€ 189,-  0171/2179217

Mit 66 fängt das Leben erst
an. Gut gebauter, interessan-
ter Mann, 1,80, wünscht sich
eine attraktive, jung gebliebe-
ne, weibl. Frau, bis 63 für ei-
ne Partnerschaft. Mail:
mallorcatraum1@web.de

Rentnerehepaar aus Berlin
sucht einen neuen Wohnsitz
an der Ostsee, bevorzugt Nien-
dorf und Umgebung. Gesucht
werden 2 bis 3 Zimmer, Erd-
geschoss oder Aufzug, senio-
rengerecht. Angebote an
 0176/14677321

Sonnenuhr Ø 65 cm, rost-
braun, Neu - jetzt € 219,-
 0171/2179217

Strandallee - charmante 30m²
Wohnung mit Balkon, Abstell-
raum, DB, kl. Küche, Par-
kett, KM 600,-, Stellplatz 80,--
Nebenkosten ca. 150,-- ab
1.7.24 zu vermieten. Mindes-
tens 2 Jahre, Kaution 3 Kalt-
mieten  Chiffre Z255/314

Timmendorfer Strand,  nahe
Bahnhof, ab sofort, ca. 65
m², 2 Zi., Souterrain, hell,
teilmöbliert, NR, keine Tiere,
nur langfristig (2 Jahre),
520 € KM + 90,00 € NK, Kau-
tion 1.200 €. Single bevor-
zugt!  04503/4153

Wegen Praxisauflösung zu
verkaufen: Küchenzeile (2,20
Meter Breit) mit E-Herd/Back-
ofen und Kühlschrank, Lamel-
lenvorhänge (4x) 1,70 bei
1,70 Meter. Ab Sa., 29.06.24
Finkenstraße 7, Tdf. Strand
 0170/5518563

Wohnmobil, Kfz u. Lager-
raum-Stellplätze in gr., hel-
ler, isol. Halle m. Strom, tägl.
befahrbar, Oldenburg i.H. A1
Mitte  0177/2343566

Nutzungskonzept für das ehemalige Amtsgericht Bad Schwartau:  Öffentlicher Workshop  
Bad Schwartau. Unter dem Motto 
„Aufbruch am Markt“ lädt die Stadt 
Bad Schwartau am kommenden 
Montag, 1. Juli, zu einer Ideenwerk-
statt in die Krummlandhalle ein.
„Gemeinsam mit Bürgerinnen und 
Bürgern, interessierten Einrichtungen 
und Vereinen setzen wir mit der Ide-
enwerkstatt den Startschuss für eine 
neue Nutzung des Amtsgerichts“, so 
Bad Schwartaus Bürgermeisterin Dr. 
Katrin Engeln.
Ziel der Veranstaltung ist es, zunächst 
ein Bild zu gewinnen, was an diesem 
Ort entstehen soll. Engeln: „Das alte 
Amtsgerichtsgebäude prägt unseren 
Marktplatz und damit unsere Innen-
stadt. Es gilt also zu überlegen, was 
an dieser Stelle künftig passieren soll. 
Welche Ausstrahlung soll das Haus 
künftig haben? Denn das hat Einfluss 
auf die Entwicklung unserer gesam-
ten Stadt. In diesem Sinne freue ich 
mich sehr über rege Beteiligung an 
diesem wichtigen Projekt!”
Die Stadt Bad Schwartau will für das 

in ihrem Besitz befindliche ehemali-
ge Amtsgericht ein Nutzungskonzept 
entwickeln. Hieran wird die Stadtge-
sellschaft beteiligt. Die Ideenwerk-
statt bildet den Auftakt für das Ver-
fahren. Danach ist geplant, in einer 
vielfältig besetzten Arbeitsgruppe 
einen Konzeptentwurf zu erarbeiten, 
der öffentlich präsentiert und disku-
tiert werden soll. 
„In der Arbeitsgruppe sollen Vertre-
terinnen und Vertreter aus den Berei-
chen Kultur, Kunst, Bildung und Sozi-
ales gemeinsam mit den beauftragten 
Büros das Konzept entwickeln. Wir 
freuen uns, wenn sich Interessierte 
am 1. Juli bei der Ideenwerkstatt mel-
den; die Plätze in der Arbeitsgruppe 
werden vor Ort vergeben“, erläutert 
Anette Quast vom beauftragten Büro 
„Tollerort entwickeln & beteiligen“ 
aus Hamburg. „Für die fachliche Be-
gleitung durch erfahrene Planer ist 
gesorgt“.
Das Konzept wird von dem Büro 
„dau-schmidt.tornow“ aus Kiel mit 

erarbeitet. Wulf Dau-
Schmidt hat bereits 
das Konzept des Kul-
tur- und Bildungs-
zentrums in Bad 
Oldesloe erfolgreich 
mit begleitet. „Meyer 
Steffens Architekten 
und Stadtplaner“ aus 
Lübeck bringen ihre 
Expertise im Umgang 
mit denkmalgeschütz-
ten Bauten ein. Feder-
führend ist das Büro 
„Tollerort entwickeln 
& beteiligen“, das den 
Prozess steuert und 
für die Bürgerbeteili-
gung verantwortlich 
zeichnet.
Die Erstellung des Konzepts wird aus 
dem Städtebauförderungsprogramm 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ 
gefördert.
Die rund dreistündige Ideenwerkstatt 
in der Krummlandhalle beginnt um 

18 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr. Der 
Veranstaltungsraum ist barrierefrei 
zugänglich. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.
Leckere Häppchen und kleine Erfri-
schungen sorgen für gute Stimmung 
und kreative Ideen.

Zu einer Ideenwerkstatt zum ehemaligen 
Amtsgericht lädt die Stadt Bad Schwartau am 
Montag ein. „Aufbruch am Markt“ lautet das 

Motto. Foto: Judith Ohrtmann

Künstlerischer Protest bei der Gesundheitsministerkonferenz in Travemünde:

Bundesgesundheitsminister Lauterbach besuchte Info-Stand  
von „NichtGenesen“ 

Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. 
Karl Lauterbach am Rande der Ge-
sundheitsministerkonferenz (GMK) 
dann tatsächlich kurz Zeit genom-
men und mit der GMK-Vorsitzenden 
Prof. Dr. Kerstin von der Decken den 
Info-Pavillon von „NichtGenesen“ 
besucht.
Lauterbach sprach über vom Minis-
terium angestoßene Punkte, wie die 
G-BA-Richtlinie, welche die Versor-
gung bundesweit regelt und damit 
die Behandlung dieser Patienten-
gruppe rentabler wird für Kliniken 
und Ärzte. „Die Länder sind jetzt 
in der Verpflichtung, die Strukturen 
und Kapazitäten für die Umsetzung 
der G-BA-Richtlinie zu schaffen und 
auch finanziell zu fördern.“
Außerdem thematisierte der Bundes-
gesundheitsminister die Off-Label 
Liste des BfArM. Diese soll Medika-
mente für Long Covid, ME/CFS und 
Post-Vac-Betroffene abrechnungsfä-
hig machen, welche für den ein oder 
anderen Symptomlinderung schaffen 
können.
„Wir freuen uns, dass Professor Lau-
terbach mit dem Bundeskanzler im 
Gespräch ist über die Unterstützung 
eines neuen Wirkstoffes, welcher 
sich für ME/CFS in der frühklini-
schen Phase befindet. An dieser 
Stelle gilt es zu betonen, dass Prof. 
Lauterbach sich über seine Ministe-
riengrenze hinweg einsetzt, da die 
Förderung von klinischen Studien 
und Wirkstoffen eigentlich Aufga-
bengebiet des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung ist. Lei-
der zeigt sich dieses Ministerium 
mit der Bundesforschungsministerin 
Frau Stark-Watzinger bisher ziem-
lich knauserig bei der Vergabe von 
Fördermitteln. Und dass, obwohl 
es für 2,5 Millionen Betroffene in 
Deutschland und mehrere hundert 
Millionen weltweit noch keine wirk-
samen Medikamente gibt,“ so die 
Bundessprecherin von „NichtGene-
sen“, Mareike Mitschele.

Sitzungen und Ausschüsse
Scharbeutz/Gleschendorf. Am Mitt-
woch, dem 26. Juni, findet um 17.30 Uhr 
die Sitzung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Scharbeutz in der Sport- 
und Mehrzweckhalle Gleschendorf, 
Fierthstraße, statt. 
Die Stitzung beginnt mit einem nicht-öf-
fentlichen Teil (Begehung der Sport- und 
Mehrzweckhalle), danach beginnt die 
öffentliche Sitzung mit der Einwohner-
fragestunde. Auf der Tagesordnung ste-
hen u.a. das Ergebnis Jahresrechnung 
2023, die Wahlen eines stellvertretenden 
Vorsitzenden und eines stellvertreten-
den Mitgliedes zu einem Ausschuss, die 

Änderung der Geschäftsordnung, die 4. 
Fortschreibung Lärmaktionsplan, (Be-
schlussfassung Gemeindevertretung), 
die Neuaufstellung Bebauungsplan 
Nr. 14 -H- Gebiet: Haffkrug, östlich der 
Bahnlinie Lübeck / Neustadt, südlich 
der Bahnhofstraße, westlich von Möllers 
Weg und Dorfstraße und beidseitig der 
Straße Am Knurrhahn - Knacker I - (1. 
Verlängerung der Geltungsdauer der 
Veränderungssperre), die 1. Änderung 
Bebauungsplan Nr. 36 -Sch-
Gebiet: Sarkwitz, Am Dörenkamp, Teilflä-
che Flurstück 186/4 (2. Verlängerung der 
Geltungsdauer der Veränderungssperre), 

das Sondervermögen der Gemeinde 
Scharbeutz für die Kameradschafts-
pflege der Freiwilligen Feuerwehren 
(Einnahme- und Ausgaberechnungen 
2023), Änderung der „Gebührensatzung 
der Gemeinde Scharbeutz über die Inan-
spruchnahme der Freiwilligen Feuerweh-
ren (Feuerwehrgebührensatzung)“, der 
Feuerwehrbedarfsplan 2024 für die Ge-
meinde Scharbeutz, die Entschädigungs-
ordnung für die Freiwilligen Feuerwehren 
der Gemeinde Scharbeutz (Anpassung 
der Entschädigungsordnung), Feuer-
wehr/Wasserrettung - Modellprojekt 
Land sowie Mitteilungen und Anfragen.

Erntezeit: Zeitweise Haltverbote im Bollbrügg und Hollbeck
Travemünde/Teutendorf. Vom 1. Juli 
bis 31. August werden während der 
Erntezeit Haltverbote in den Straßen 
Bollbrügg und Hollbeck eingerichtet.
Für die sehr breiten Erntefahrzeuge 
reicht die Restbreite der Fahrbahn 
von 3,30 Meter bei einseitig parken-

den Fahrzeugen nicht aus. Daher 
müssen dort für beide Fahrtrichtun-
gen Haltverbote eingerichtet werden.
Je nach Wetterlage und Reifegrad der 
Früchte erfolgt die Ernte in diesen 
Monaten zu unterschiedlichen Tages-
zeiten, die dann zum Landwirtschaft-

licher Ein- und Verkauf Ostholstein 
eG (LEV) im Bollbrügg gebracht wer-
den. Eine zeitliche Einschränkung der 
Haltverbote ist daher bis im Bereich 
der Kleingartenanlage im Hollbeck 
leider nicht möglich. Da die Anlage 
über keine eigenen Parkplätze ver-

fügt, kann dort täglich von 6 bis 10 
Uhr be- und entladen werden.
Der Bereich Stadtgrün und Verkehr 
des Fachbereichs Planen und Bau-
en der Hansestadt Lübeck bittet um 
Verständnis und um Beachtung der 
Haltverbote. 

Umweltbeirat 
wählt Vorstand  

Bad Schwartau. Am Donnerstag, 
dem 27. Juni, steht die nächste Sit-
zung des Umweltbeirats der Stadt 
Bad Schwartau an. Zentraler Punkt 
sind die Wahlen für einen neuen 
Vorstand. Die Sitzung ist öffentlich 
und findet im großen Sitzungsraum 
des Rathauses, 1. Stock, statt. Beginn 
ist um 19 Uhr.

Kleinanzeigen_2624.indd   19Kleinanzeigen_2624.indd   19 25.06.24   10:2225.06.24   10:22



Seite
2
6
-2
0
2
4

20

www.reporter-tdf.de
online lesen

Der  Tod ist die Grenze des Lebens, nicht aber der Liebe.

Schwer wird es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird alles anders sein.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer 
herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Ilse Junge
geb. Dose

* 16. März 1936      † 15. Juni 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Benno
Annemarie und Andreas mit Yannick

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, dem 28. Juni 2024, 
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Ratekau statt.

Wir sind sehr traurig

Hilke Wittern

Maren und Norbert Cords
sowie alle Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet im engsten Familien- und 
Freudeskreis statt.

Ein wundervoller liebenswerter Mensch
wurde uns genommen.

* 20. März 1932      † 13. Juni 2024

Stockelsdorf

Ich bin jetzt an einem anderen Strand. 

Helmut Dibbern 
* 2. Februar 1940   † 19. Juni 2024

In Liebe und Dankbarkeit 

Sven und Sanni 
Frank und Susu mit JoMa 

Bine 

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag, dem 05. Juli 2024,  
um 14.00 Uhr in der Petri-Kirche zu Niendorf  statt. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir im Sinne von Helmut um  
eine Spende für die DLRG Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft Ortsgruppe  
Lübecker Bucht e.V., Volksbank Eutin eG, IBAN: DE06 2139 2218 0000 1804 59, 
Stichwort: Helmut Dibbern. 

Die Seebeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis. 

Traueranschrift: Familie Dibbern über Bestattungshaus Hopp,  
Wolburgstraße 6, 23669 Timmendorfer Strand.

Workshop für Kinder und neugierige Erwachsene:

„Wir bauen eine Orgel“ in St. Paulus
Tdf. Strand. In der Reihe „Sommer 
in St. Paulus“ wird es im Juli und Au-
gust alle zwei Wochen am Dienstag-
vormittag um 11.15 Uhr den Work-
shop „Wir bauen eine Orgel“ für 
Kinder ab 8 Jahren und neugierige 
Erwachsene geben.
Mit Hilfe eines Orgelbausatzes 
(www.orgelkids.nl) wird die Funkti-
onsweise einer Orgel erläutert und 
mit den Teilnehmenden ein kleines 
Instrument in der Kirche zusammen-
gebaut, welches dann auch von den 
Kindern gespielt werden kann. Zum 

Musik zur Nacht bei Kerzenschein  
in der Waldkirche 

Tdf. Strand. Am Montag, dem 1. 
Juli, um 21 Uhr lädt die evange-
lisch-lutherische Kirchengemeinde 
Timmendorfer Strand in die Wald-
kirche zu „Musik zur Nacht bei Ker-
zenschein“ ein.
Kirchenmusiker Jan Weinhold ge-
staltet ein 30-minütiges Konzert 
am Cembalo, das neben abwechs-
lungsreicher Musik durch seine 
Atmos phäre bei Kerzenlicht zu 
„hören – besinnen – träumen“ ein-
lädt.
Auf dem Programm steht Musik der 
Meister Frescobaldi, Weckmann, 
Bach und Rameau, die nicht nur zu 
den bedeutendsten Komponisten 
des Früh- und Hochbarock zählten, 
sondern auch ausgewiesene Virtuo-
sen auf dem Cembalo waren. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind erbe-
ten.

Gospelnight in der Strandkirche
Scharbeutz. Es ist wieder Zeit für die 
beliebte Gospelnight mit dem Gos-
pelchor „Heaven111“ unter der Lei-
tung von Kantorin Christina Engelke 
in der Strandkirche Scharbeutz.
Seit mehreren Jahren veranstaltet der 
Gospelchor ein Gospelkonzert Ende 
Juni, normalerweise auf einem Frei-
tag, aber diesmal auf einem Samstag, 
und zwar am 29. Juni um 19 Uhr. 
Der Grund für den Tagwechsel ist, 
dass der Chor von den „Afrogospel 
Voices“ aus Hamburg Besuch be-
kommt. Der gebürtige nigerianische 
Musiker Omarin Folishade, zusam-
men mit zwei Sängerinnen, bringt 
den ganzen Tag dem „Heaven111“ 
vor allem afrikanische Gospelsongs 
in einem Workshop bei. Das Resultat 
ist um 19 Uhr zu hören.
„Das Liedgut aus den Kirchen in 
Afrika wird so uns also direkt von 
der Quelle vorgestellt! Ein oder 
zwei amerikanische Gospels tau-
chen auch im Programm auf. Dass 
das Mitsingen und die Freude im 

Vordergrund stehen, wissen alle, 
die schon ,Afrogospel Voices‘ oder 
,Heaven111‘ früher gehört haben,“ 
heißt es.
Ab 18 Uhr werden Getränke und 
Snacks verkauft. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind aber willkommen, um 
die Kosten zu decken. 

Der gebürtige nigerianische Musiker 
Omarin Folishade tritt mit den 

„Afrogospel Voices“ ...

... zusammen mit dem Scharbeutzer Gospelchor „Heaven 111“  
bei der Gospelnight auf. (Fotos: hfr)

Sommernachtskonzert  
in der Feldsteinkirche  

Ratekau. Am kommenden Samstag, 
28. Juni, findet das Sommernachts-
konzert des Gemeinnützigen För-
dervereins „Freunde der Ratekauer 
Kirche“ mit der Band „Vinterfolk“ 
in der Feldsteinkirche Ratekau statt. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Der Vorverkauf der Eintrittskarten 

läuft auf Hochtouren beim Post-
schalter des REWE-Marktes in Rate-
kau, Rosenstraße 1, und im TUI-Rei-
sebüro Ratekau, Bäderstraße 34, bei 
Isabell Evers. Einlass und Restkarten-
verkauf beginnt um 18.30 Uhr.
Der gesamte Erlös des Konzerts 
kommt der Feldsteinkirche zugute.

Multimediavortrag in der Naturwerkstatt Priwall:

„Faszination Baumperle“
Travemünde/Priwall. Baumperlen 
wachsen an Baumstämmen und 
sind als kleine Knubbel oder Knolle 
zu erkennen. Die reife Baumperle 
zeigt an, dass ein Heilungsprozess 
im Baum abgeschlossen ist. Man 
kann wundervolle Schmuckstücke 
daraus machen. Armbänder, Hals-
ketten oder kleine Figuren oder sie 
einfach als Perle bewundern.
Christian Schmidt, Wildnispädago-
gik und Bushcraft, präsentiert am 

Seniorenbeirat lädt ein:

Kaffeenachmittag der Senioren
Tdf. Strand. Der Seniorenbeirat lädt 
alle Senioren am Mittwoch, dem 3. 
Juli, um 15 Uhr zum Kaffeenachmit-
tag im Pastor-Pfeifer-Haus recht herz-
lich ein.
Gleichzeitig wird die Anmeldung 
und Bezahlung zum Sommerfest mit 
der Helferbörse am 27. Juli auf dem 
Platz der Mensa der GGS-Strand 
erfolgen. Das Sommerfest beginnt 
um 15.30 Uhr. Die Kosten hierfür 
betragen 10 Euro inklusive Gril-
len und alkoholfreien Getränken. 

Sportlerehrung:

Zu lesen in der nächsten Woche
Ratekau. Der für diese Ausga-
be angekündigte Artikel über die 
Sportlerehrung in der Gemeinde 
Ratekau muss aus redaktionellen 
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„Probsteier Korntage“:

Fahrt mit dem Sozialverband
Bad Schwartau. Der Ortsverband 
Bad Schwartau im Sozialverband 
Deutschland lädt am Samstag, 
dem 14. September, zu einer Ta-
gesfahrt zu den „Probsteier Korn-
tagen“ ein. Termin für die Kas-

sierung ist am Dienstag, dem 27, 
August. Von 10 bis 12 Uhr nimmt 
Christel Setje-Eilers die Zahlungen 
im Haus der Senioren, Eutiner 
Straße 4b in Bad Schwartau, ent-
gegen.

Schwer wird es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird alles anders sein.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer 
herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Ilse Junge
geb. Dose

* 16. März 1936      † 15. Juni 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Benno
Annemarie und Andreas mit Yannick

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, dem 28. Juni 2024, 
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Ratekau statt.

geb. Stolp
Edeltraut Lyssewski

Dein Lebensweg ist nun zu Ende.
Still ruht dein liebes, gutes Herz.

Still ruhen deine fleißigen Hände,
erlöst bist du von deinem kurzen Schmerz.

Dein Hans
Gudrun und Thomas Viereck
Tim und Alina
Julian und Liliana
Angela und Wilfried Ubben
Alina und Jan
Lara
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 27. Juni 2024, um 11 Uhr in der 
Friedhofskapelle Ratekau, Preußenweg, statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Traueranschrift: Hans Lyssewski c/o Bestattungshaus Lociks, 
Eutiner Str. 104, 23689 Pansdorf 

In stiller Trauer

* 20. Oktober 1932   † 17. Juni 2024

Workshop für Kinder und neugierige Erwachsene:

„Wir bauen eine Orgel“ in St. Paulus
Tdf. Strand. In der Reihe „Sommer 
in St. Paulus“ wird es im Juli und Au-
gust alle zwei Wochen am Dienstag-
vormittag um 11.15 Uhr den Work-
shop „Wir bauen eine Orgel“ für 
Kinder ab 8 Jahren und neugierige 
Erwachsene geben.
Mit Hilfe eines Orgelbausatzes 
(www.orgelkids.nl) wird die Funkti-
onsweise einer Orgel erläutert und 
mit den Teilnehmenden ein kleines 
Instrument in der Kirche zusammen-
gebaut, welches dann auch von den 
Kindern gespielt werden kann. Zum 

Abschluss geht es dann auf die Or-
gelempore zur Kemper-Orgel und 
das Instrument wird ausprobiert.
Die Teilnahme ist kostenfrei, Dauer: 
etwa eine Stunde.
Die Leitung hat Heiner Arden, Refe-
rent für Kirchenmusik im Erzbistum 
Hamburg.
Los geht es am Dienstag, dem 2. 
Juli, um 11.15 Uhr in der katholi-
schen Kirche St. Paulus in der Post-
straße 30 in Timmendorfer Strand. 
Weitere Infos unter www.som-
mer-st-paulus.de.

Musik im Gottesdienst mit  
dem Chor „Meerklang“

Niendorf. Am Sonntag, dem 30. Juni, 
wird der Gottesdienst um 11 Uhr in 
der Petri-Kirche in Niendorf/Ostsee 
besonders musikalisch gestaltet.
Es erklingt sommerliche Chormusik 
zu Lob und Dank, ausgeführt vom 

Chor „Meerklang“ unter der Leitung 
von Lena Sonntag.
Den liturgischen Teil hält Pastor Jo-
hannes Höpfner. Zu diesem Gottes-
dienst sind alle herzlich willkom-
men.

Martin Potthast ist Nachfolger von Christian Freitag:

Neuer CDU-Chef  
in Timmendorfer Strand

Tdf. Strand. Auf Christian Freitag 
folgt Martin Potthast (Foto): Der 57 
Jahre alte Volljurist und Personalma-
nager bei der Hansestadt Lübeck 
wurde während der Jahreshauptver-
sammlung der CDU Timmendorfer 
Strand mit großer Mehrheit gewählt. 
Nach neunjähriger Amtszeit war sein 
Vorgänger nicht wieder angetreten.
In einer ersten Stellungnahme sag-
te der neue CDU-Chef: „Ich freue 
mich darauf, das Profil unseres 
Ortsverbands gemeinsam mit dem 
Vorstand und im Austausch mit den 
Mitgliedern zu schärfen. Wir müssen 
deutlich machen, wofür die CDU 
Timmendorfer Strand steht. Für mich 
sind dabei die Bereiche Sicherheit, 
Schulpolitik, Wohnungsbau sowie 
die Herausforderungen von Küsten- 
und Hochwasserschutz von beson-
derer Bedeutung.“
Potthast, der in Nordrhein-Westfalen 

aufgewachsen ist, führten mehrere 
berufliche Stationen immer wieder 
in den Norden. Seinen Traum, ein 
Zuhause am Meer zu haben, konnte 
er sich 2021 mit dem Umzug nach 
Timmendorfer Strand erfüllen. In 
Nien dorf/Ostsee hat der Vater zwei-
er erwachsener Kinder mit seiner 
Frau eine neue Heimat gefunden.

Musik zur Nacht bei Kerzenschein  
in der Waldkirche 

Tdf. Strand. Am Montag, dem 1. 
Juli, um 21 Uhr lädt die evange-
lisch-lutherische Kirchengemeinde 
Timmendorfer Strand in die Wald-
kirche zu „Musik zur Nacht bei Ker-
zenschein“ ein.
Kirchenmusiker Jan Weinhold ge-
staltet ein 30-minütiges Konzert 
am Cembalo, das neben abwechs-
lungsreicher Musik durch seine 
Atmos phäre bei Kerzenlicht zu 
„hören – besinnen – träumen“ ein-
lädt.
Auf dem Programm steht Musik der 
Meister Frescobaldi, Weckmann, 
Bach und Rameau, die nicht nur zu 
den bedeutendsten Komponisten 
des Früh- und Hochbarock zählten, 
sondern auch ausgewiesene Virtuo-
sen auf dem Cembalo waren. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind erbe-
ten.

Gospelnight in der Strandkirche

Vordergrund stehen, wissen alle, 
die schon ,Afrogospel Voices‘ oder 
,Heaven111‘ früher gehört haben,“ 
heißt es.
Ab 18 Uhr werden Getränke und 
Snacks verkauft. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind aber willkommen, um 
die Kosten zu decken. 

Der gebürtige nigerianische Musiker 
Omarin Folishade tritt mit den 

„Afrogospel Voices“ ...

... zusammen mit dem Scharbeutzer Gospelchor „Heaven 111“  
bei der Gospelnight auf. (Fotos: hfr)

Multimediavortrag in der Naturwerkstatt Priwall:

„Faszination Baumperle“
Travemünde/Priwall. Baumperlen 
wachsen an Baumstämmen und 
sind als kleine Knubbel oder Knolle 
zu erkennen. Die reife Baumperle 
zeigt an, dass ein Heilungsprozess 
im Baum abgeschlossen ist. Man 
kann wundervolle Schmuckstücke 
daraus machen. Armbänder, Hals-
ketten oder kleine Figuren oder sie 
einfach als Perle bewundern.
Christian Schmidt, Wildnispädago-
gik und Bushcraft, präsentiert am 

Freitag, dem 28. Juni, einen Multi-
mediavortrag unter dem Titel „Fas-
zination Baumperle. Geheimnis-
volle Schmuckstücke der Natur.“ in 
der Naturwerkstatt Priwall, Flieger-
weg 5-7, in Travemünde. Beginn ist 
um 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 
Anmeldungen erbeten bei Chris-
tian Schmidt unter Telefon 04502-
8893846, www.wildnisgespräche.
de.

Seniorenbeirat lädt ein:

Kaffeenachmittag der Senioren
Tdf. Strand. Der Seniorenbeirat lädt 
alle Senioren am Mittwoch, dem 3. 
Juli, um 15 Uhr zum Kaffeenachmit-
tag im Pastor-Pfeifer-Haus recht herz-
lich ein.
Gleichzeitig wird die Anmeldung 
und Bezahlung zum Sommerfest mit 
der Helferbörse am 27. Juli auf dem 
Platz der Mensa der GGS-Strand 
erfolgen. Das Sommerfest beginnt 
um 15.30 Uhr. Die Kosten hierfür 
betragen 10 Euro inklusive Gril-
len und alkoholfreien Getränken. 

„Über Salatspenden würden wir 
uns sehr freuen,“ so Elisabeth Lund.
Für die Fahrt zum Kornfest in die 
Probstei am 15. August werden An-
meldungen schon entgegengenom-
men. Die Kosten hierfür belaufen 
sich auf 35 Euro inklusive Mittages-
sen und Kaffeetrinken. 
Nähere Auskunft erhalten Interessier-
te unter der Telefonnummer 04503-
73280 bei Elisabeth Lund oder beim 
Kaffeenachmittag. Eine Anmeldung 
für neue Gäste ist unbedingt nötig.

Sportlerehrung:

Zu lesen in der nächsten Woche
Ratekau. Der für diese Ausga-
be angekündigte Artikel über die 
Sportlerehrung in der Gemeinde 
Ratekau muss aus redaktionellen 

Gründen nochmals verschoben 
werden. Sie lesen ihn in unserer 
nächsten Ausgabe. Wir bitten um 
Verständnis.
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ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117 kostenfrei
Anlaufpraxen: 
Lübeck: Allgemeinärztliche Bereitschafts
praxis der KVSH im Zentralklinikum 
(Haupteingang) der UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160 · 23538 Lübeck 
Mo., Di., Do.: 19.00 bis 23.00 Uhr 
Mi., Fr.:  15.00 bis 23.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 08.00 bis 23.00 Uhr
Eutin: Ameos Klinikum Eutin 
Hospitalstr. 22 · 23701 Eutin 
Mo., Di., Do.: 18.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.: 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
 und 18.00 bis 21.00 Uhr
Neustadt: Schön Klinik Neustadt 
Am Kiebitzberg 10 · 23730 Neustadt 
Mo., Di., Do.:  19.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.: 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 15.00 Uhr
Travemünde (Notfallversorg. durch Sana 
Bereitschaftsdienst) Am Dreilingsberg 
01.04. bis 31.10.:  Sa. 16–20 Uhr 

So./Feiertag 10–14 Uhr
01.11. bis 31.03.:  Sa.  17–20 Uhr 

So./Feiertag 10–13 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: 
Lübeck: Kinderklinik des UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160, Lübeck 
Mi., Fr.: 16.00 bis 19.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
 und 16.00 bis 19.00 Uhr
Eutin: Kinderklinik im Ameos Klinikum 
Eutin, Hospitalstraße 22, Eutin 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 15.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de
Notruf: 112 Polizei: 110
Krankentransport: 04521/19222 
Tierärztlicher Notdienst der  
Tierärztekammer Schleswig-Holstein: 
0481/85823998 (landesweit, 24/7)

RAT UND HILFE
Telefon-Seelsorge: 0800 111 01 11
Schwangerenkonfliktberatung: 
04561/9197
Säuglingssprechstunde Frühe Hilfen 
Timmendorfer Strand, Wilhelmstraße 4: 
Tel. 04503/8928762 jeden Fr. 10–12 Uhr
Frauenhaus Ostholstein e.V.: 
04521/8264410 (24 Std. erreichbar)
Notruf u. Beratung f. Frauen u. Mädchen: 
04521/73043 od. 04561/9197
GATE-OH Schuldnerberatung: 
04561/51330
Elterntelefon: 0800/1110550
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 
(kostenfrei/anonym)
Praxis ohne Grenzen, OH: Marienburg
straße 5, Stockelsdorf, 0451/881918
Kinder auf Schmetterlingsflügeln e.V. 
kostenlose Trauerbegleitung:  
04504/607370, EMail: info@kasf.de
WEISSER RING Ostholstein: Wir helfen 
Kriminalitätsopfern. 0151/55164750
AA-Treffen: Tdf. Strand: Do. 19 Uhr, 
PastorPfeifferHaus (Zur Waldkirche 1); 
Travemünde: Fr. 19–20.30 Uhr,  
Teutendorfer Weg 10H (Gemeindehaus); 
Bad Schwartau: Di. ab 19 Uhr  
St.MartinKirche, Gemeinschaftshaus 
Schmiedekoppel 114; Scharbeutz:  
Mi. 19–20.30 Uhr, Strandallee 111
Sucht-Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
und deren Angehörige: jeden Do. 
19.30–21.30 Uhr in Bad Schwartau in 
den Räumen der AWO, Auguststraße 34a
Selbsthilfegruppe Depressionen OH/HL: 
Tel. 04503/4420,  
www.selbsthilfegruppedepressionen.de

Parkinson-Selbsthilfegruppe Ostholstein 
in Bad Schwartau: jeden Mi. 15 Uhr – 
m. Stuhlgymnastik; LudwigJahnStr. 5,  
Tel. 0451/27369
Osteoporose-Selbsthilfegruppe 
Bad Schwartau: Tel. 0451/4982734,  
www.osteoporosedeutschland.de
MS-Selbsthilfegruppe Bad Schwartau: 
jeden 1. Do. 16 Uhr in den Räumen der 
MartinLutherGemeinde, Kaltenhöfer Str., 
Tel. 0451/624715
Beauftragte f. Menschen mit Behinderung: 
Tdf. Strand: 0163/3463765 (Frau Stamp)  
Ratekau: Sprechstunde jeden 3. Mo. im   
Monat 15–16  Uhr im Familienzentrum;  
übrige Zeiten: Tel. 0171/1721332 
Palliativsprechstunde Bad Schwartau: 
jeden 4. Di. im Monat 19 Uhr,  
Helios Agnes KarllKrankenhaus,  
Aufenthaltsraum Station A1
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs  
Bad Schwartau: jeden 3. Di. im Monat 
19 Uhr, Helios AgnesKarllKrankenhaus  
Bad Schwartau, Konferenzraum
Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Patienten- und Betreuungsverfügung  
Bad Schwartau: jeden 2. u. 4. Mo. im 
Monat 16–18 Uhr, Helios  
AgnesKarllKrankenhaus Bad Schwartau
Seniorenbeirat: Sprechstunde  
Bad Schwartau: jeden 1. Mi. im Monat 
10–12 Uhr, Haus der Senioren
Frau & Beruf: Beratung in Ratekau, 
Seniorensprechsunde in Ratekau: jeden 
3. Mo. im Monat 15–17 Uhr  
im Seniorentreff, Bäderstr. 13 
Tel. 0175/8930035, sabine.axt@faw.de
Teilhabe-Beratung OH: Tel. 04521/ 
7909983, eutb@teilhabeoh.de

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notdienstzeit: 8.00 bis 8.00 Uhr
Mittwoch, 26. Juni 2024 
KurApotheke,  
Strandstr. 110, Niendorf 
SeesternApotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt
Donnerstag, 27. Juni 2024 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Neue LaurentiusApotheke, 
Schönböckener Str. 35, Lübeck
Freitag, 28. Juni 2024 
LübbersApotheke,  
Segeberger Str. 16–22, Stockelsdorf 
ElefantenApotheke,  
Wesloer Landstr. 50–70, Lübeck
Samstag, 29. Juni 2024 
Königlich Priv. Apotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök 
HumboldtApotheke,  
Solmitzstr. 33, Lübeck
Sonntag, 30. Juni 2024 
NordlandApotheke,  
Vorderreihe 39, Travemünde 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau
Montag, 1. Juli 2024 
BalticApotheke,  
Königstr. 2, Neustadt 
Apotheke in der Peterstraße,  
Peterstr. 15, Eutin
Dienstag, 2. Juli 2024 
Apotheke Pansdorf,  
Eutiner Str. 25, Pansdorf 
Alte StadtApotheke,  
Markt 2, Neustadt
Mittwoch, 3. Juli 2024 
OstseeApotheke,  
Strandallee 1a, Haffkrug 
St.GertrudApotheke,  
Roeckstr. 25, Lübeck

GOTTESDIENSTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Timmendorfer Strand, Waldkirche
Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (P. Lemke)
Ev.-luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 

Strandkirche
Sonntag, 30. Juni, 10.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
(Pn. Schlapkohl u. Team); 11.15 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Schlapkohl), anschl. 
Brunch

Ev. Kirchengemeinde Gleschendorf
Donnerstag, 27. Juni, 10.30 Uhr: Got
tesdienst der Sinne (P. MüllerBusse)
Sonntag, 30. Juni, 17.30 Uhr: 
Abendgottesdienst (Prädikant Strawe)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Niendorf 
Petri-Kirche

Sonntag, 30. Juni, 11 Uhr: Gottesdienst 
m. Abendmahl (P. Höpfner)

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
St.-Lorenz-Kirche

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Baar)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Pansdorf
Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr:  
Gottesdienst (Pn. Schwerdtfeger)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sereetz
Sonntag, 30. Juni, 18 Uhr: 
Abendgottesdienst (P. Stein)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Ratekau
Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst 
m. Abendmahl (Pn. Smets)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Rensefeld – St. Fabian

Sonntag, 30. Juni, 18 Uhr: 
Gemeinsamer Abendgottesdienst m. 
Abendmahl (P. Franke)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Georgskapelle

Sonntag, 30. Juni, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst (P. Rasmussen)

Ev.-Freikirchl. Gemeinde  
Bad Schwartau – Kreuzkirche

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. May)

Selbst. Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bad Schwartau

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: Luth. Messe
Adventgemeinde  

Knotenpunkt Bad Schwartau
Samstag, 29. Juni, 10 Uhr: 
Predigtgottesdienst (S. Mews); anschl. 
Mitbringbuffet

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensbök
Sonntag, 30. Juni, 11 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Pistor)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Curau
Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: 
Gottesdienst m. Tauffest im Garten 
Eden (P. Gottschalk)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Stockelsdorf

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Mehl)

KATH. GOTTESDIENSTE
Niendorf, St. Johann, 

Steiluferallee 1– 4
jeden Montag, Mittwoch u. Freitag 
6.45 Uhr: Hl. Messe
jeden Dienstag u. Donnerstag 19 Uhr: 
Hl. Messe 
jeden Samstag 7.30 Uhr: Hl. Messe 
jeden Sonntag 8 Uhr: Hl. Messe

Timmendorfer Strand, St. Paulus, 
Poststraße 30

Mittwoch, 26. Juni, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe
Sonntag, 30. Juni, 11.15 Uhr: 
Hl. Messe
Mittwoch, 3. Juli, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe

Bad Schwartau, Maria Königin, 
Geibelstraße 20

Donnerstag, 27. Juni, 18 Uhr: 
Hl. Messe
Samstag, 29. Juni, 18 Uhr: Hl. Messe Ev.-luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 

Geroldkirche, Klingberg
Sonntag, 5. Mai, 9.45 Uhr: 
Gottesdienst, anschl. 
Kranzniederlegung (Pn. Schlapkohl)

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
Versöhnungskirche

Sonntag, 19. Mai, 10 Uhr: Gottes
dienst m. Abendmahl (P. i.R. Scholz)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Christuskirche

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: Gemein
samer Gottesdienst in Rensefeld 
(Pn. Jàrtimovà)

; 11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
im MartinLutherHaus (Diakonin 
Griephan)

Ev. Kirchengemeinde Gnissau
Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. Prahl)
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensbök

23570 wird Travemünde!!!

Mittwoch, 26. Juni 2024 
KurApotheke,  
Strandstr. 110, Niendorf 
SeesternApotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt
Donnerstag, 27. Juni 2024 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Neue LaurentiusApotheke, 
Schönböckener Str. 35, Lübeck
Freitag, 28. Juni 2024 
LübbersApotheke,  
Segeberger Str. 16–22, Stockelsdorf 
ElefantenApotheke,  
Wesloer Landstr. 50–70, Lübeck
Samstag, 29. Juni 2024 
Königlich Priv. Apotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök 
HumboldtApotheke,  
Solmitzstr. 33, Lübeck
Sonntag, 30. Juni 2024 
NordlandApotheke,  
Vorderreihe 39, Travemünde 
Markt Apotheke,  
Markt 17, Bad Schwartau
Montag, 1. Juli 2024 
BalticApotheke,  
Königstr. 2, Neustadt 
Apotheke in der Peterstraße,  
Peterstr. 15, Eutin
Dienstag, 2. Juli 2024 
Apotheke Pansdorf,  
Eutiner Str. 25, Pansdorf 
Alte StadtApotheke,  
Markt 2, Neustadt
Mittwoch, 3. Juli 2024 
OstseeApotheke,  
Strandallee 1a, Haffkrug 
St.GertrudApotheke,  
Roeckstr. 25, Lübeck
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24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch 
polnisches Personal!

Die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim!

Tel.: 01 73 / 6 53 30 86

Blutspenden  
in Ratekau

Ratekau. Die nächste Blutspendeak
tion des DRK Ortsvereins Ratekau 
Sereetz findet am Dienstag, dem 2. 
Juli, statt. Spender finden sich zum 
Aderlass von 15.30 bis 19.30 Uhr in 
der CesarKleinSchule ein.
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Gültig bis 29.06.2024 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG | Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote 
dieser Woche gibt‘s hier!

Deutschland
Erdbeeren
Kl. I (1 kg = 7.98 €)

Erdbeer-Likör

Erdbeer-Joghurteis

Beerenstarke Rezeptideen 
rund um die kleinen Som-
merfrüchtchen! Erdbeeren 
schmecken nicht nur pur, 
sondern auch als Eis, Salat 
oder Likör: Am besten 
direkt durch die Rezepte 
schlemmen – bevor die 
viel zu kurze Erdbeerzeit 
schon wieder vorbei ist. 
Sämtliche Zutaten be-
kommen Sie natürlich bei 
famila!

Foto: Frederik Röh, Henrik Matzen 

Foto: Frederik Röh, Henrik Matzen 

Foto: Frederik Röh, Henrik Matzen 

Foto: shutterstock.com

 Weihenstephan 
Joghurt Natur 
3,5%, 1,5%
oder 0,1% Fett
500-g-Becher je
(1 kg = 1.98 €)

mit Kaiserschmarrn

Sommersalat

und Basilikumeis

mit Burrata

aus der Knusperhippe

REZEPT:REZEPT:

REZEPT: REZEPT:

 Wilthener
Prima Sprit
69,9% vol.
0,7-Liter-Flasche
(1 Liter = 18.56 €)

12.99

 Hansano 
frische 
Schlagsahne 
mindestens 30% Fett
500-g-Packung
(1 kg = 3.98 €)

1.99 Peru/Südafrika 
Avocado
 „Hass“ oder „Pinkerton“ Kl. I

Spanien 
Bio-Cherrytomaten
Kl. II (1 kg = 7.98 €)

verschieden gereifte Früchte

1.79
Stück je

1.99
250-g-Schale

 „Hass“ 

Kräutertopf
verschiedene Sorten
z. B. Basilikum

Bio

1.79
Topf je

Deutschland

0.99

3.99
500-g-Schale

Bio
Bauern-
gemeinschaft 
Hamfelder Hof
Milch 
mindestens 3,8% oder 
1,5% Fett
1-Liter-Packung je

1.59

Ideen mit

ERDBEEREN!

famila_Anzeige_280x430mm_KW26.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW26.indd   1 20.06.24   13:1120.06.24   13:11
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Info & Reservierungen:       0163 54 75 773 oder           info@hanse-travemuende.de 
     Anleger Travemünde: Kaiserbrücke, Vorderreihe 64 a · Anleger Lübeck: Hansekai / gegenüber Hansemuseum, An der Untertrave 12-13 

www.hanseschifffahrt.de MS HANSE TRAVEMÜNDE

FAHRZEIT CA. 90 MINUTEN 
 
FLEXIBLE AUFENTHALTSDAUER MIT DEM TAGESTICKET: AB TRAVEMÜNDE: 
30 MINUTEN ODER 4,5 STUNDEN! AB LÜBECK: 30 MINUTEN, 2,5 STUNDEN,  
3 STUNDEN UND 5 STUNDEN! TICKETS SIND AUF ALLEN SCHIFFEN GÜLTIG. 
 

 TÄGLICH ab Travemünde   
Vorderreihe 64a, Kaiserbrücke 

        11:00*     15:00*     17:00*  
               12:30                   16:30                   18:30

 TÄGLICH ab Lübeck   
Hansekai / gegenüber Hansemuseum, An der Untertrave 12-13 

       10:30*     13:00*      17:00*  
                      12:00                  14:30                   18:30

EINZELFAHRT 
Erwachsene  . . . . . . . . . . . . .  20,00 EUR 
Kinder 4 bis 12 Jahre  . . . . . . . .  15,00 EUR  
  

HIN-/RÜCKFAHRT 
Erwachsene  . . . . . . . . . . . . . .  32,00 EUR 
Kinder 4 bis 12 Jahre  . . . . . . . . .  21,00 EUR 
  

FAMILIENKARTE (2 Ew./ max. 3 Kd.) 
Einzelfahrt  . . . . . . . . . . . . . . .  65,00 EUR 
Hin-/Rückfahrt  . . . . . . . . . . .  95,00 EUR 
  

HUNDE 
Je Hund (Einzelfahrt)  . . . . . . . .  8,00 EUR 
Je Hund (Hin-/Rückfahrt)  . . .  10,00 EUR 
  

ZUSATZLEISTUNGEN je Strecke 
Fahrrad  . . . . . . . . . . . . . . .  12,00 EUR 
Anhänger  . . . . . . . . . . . . . .  8,00 EUR 
Sportbuggy XXL / Bollerwagen   8,00 EUR 
 
Ermäßigungen für Erw.-Gruppen:  
Ab 15 Personen 10% Rabatt 

DIE EINZIGE DIREKTE LINIE TRAVEMÜNDE – LÜBECK – TRAVEMÜNDE 

*MS HANSE BARRIEREFREI   *MS HANSA 

Moin  zusammen!

DIE CHARMANTE 
STUNDE!  

Überseebrücke 2, Travemünde 

3x TÄGLICH mit der MS HANSA  
ohne Zwischenstopp 

12:30   14:00   15:30 
ERWACHSENE:  16,00 EUR   I  KINDER: 4 bis 12 Jahre 12,00 EUR 

FAMILIENKARTE: (2 Ew / max. 3 Kd.) 49,50 EUR  I  HUNDE: 6,00 EUR

- FAHRZEIT CA. 60 MINUTEN  
TAGESAKTUELL ENTWEDER  

ZUM DUMMERSDORFER UFER  
ODER IN DIE MALERISCHE  

PÖTENITZER WIEK 

CHARMANTE  STUNDE 2024

  ANKUNFT                  LÜBECK

  ANKUNFT                  TRAVEMÜNDE

...an Bord kommen und genießen.

LINIENFAHRT 2024
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